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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zu Beginn des neuen Jahres lade ich Sie herzlich zum 

Neujahrsempfang der Gemeinde Bubenreuth ein

Freitag, 16. Januar 2026, um 19 Uhr
im Kulturhof H7, Hauptstraße 7, Bubenreuth

Gemeinsam möchten wir auf das vergangene Jahr zurückblicken,  
einen Ausblick auf wichtige Projekte und Entwicklungen in unserer Gemeinde  
geben und in einem festlichen Rahmen miteinander ins Gespräch kommen.

Ein besonderes Highlight des Abends wird der Auftritt der Zumba Kids 
des SV Bubenreuth sein, die mit viel Energie und Freude den 

Neujahrsempfang bereichern werden.

Für den musikalischen Rahmen sorgen in bewährter Weise die „Oldies“.

Ich freue mich sehr, Sie beim Neujahrsempfang begrüßen zu dürfen.

Ihr
Norbert Stumpf

Erster Bürgermeister
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Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
www.bubenreuth.de, info@bubenreuth.de

Telefonzentrale 09131 / 88 39-0, Telefax 88 39-22
Geschäftsleitung/Sekretariat
Erster Bürgermeister Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de

Geschäftsleitung Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de

Sekretariat Christina Heilmann 88 39-11 c.heilmann@bubenreuth.de

Öff entlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de

Finanzverwaltung

Kämmerei Tobias Zentgraf
Ines Reck

88 39-19
88 39-24

t.zentgraf@bubenreuth.de
i.reck@bubenreuth.de

Kasse Brigitte Hößl 88 39-21 b.hoessl@bubenreuth.de

Wasserabrechnung, Vollstreckung Kerstin Lechner 88 39-31 k.lechner@bubenreuth.de

Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Gewerbesteuer, Grundsteuer, Hundesteuer Suzana Heumann 88 39-14 s.heumann@bubenreuth.de

Hauptverwaltung

Melde- und Passwesen, Beglaubigungen, Fundbüro Julia Zottmann
Michaela Bechtold

88 39-13
88 39-12

j.zottmann@bubenreuth.de
m.bechtold@bubenreuth.de

Standesamt, Gewerbeamt, öff entliche 
Sicherheit und Ordnung, Friedhof Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de

Personalangelegenheiten Suzana Heumann 88 39-14 s.heumann@bubenreuth.de

Bauverwaltung
Kommunaler Hochbau Isabel Klar 88 39-30 i.klar@bubenreuth.de

Bauanträge, Beiträge (Erschließung, Herstellung) Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de

Technische Verwaltung Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de

Planungsamt Sandra Thelen 88 39-28 s.thelen@bubenreuth.de

Bauhof Willi Jakobi 20 53-24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Barbara Willers, Britta Gehle 88 39-27 buecherei@bubenreuth.de

Kulturhof H7 Jürgen Bachmann 88 39-77 j.bachmann@kulturhofh7.de

Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de

Freiwillige Feuerwehr (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Dr. Isabelle Buchheidt-Dörfl er, Ben Bayer jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Hadumot Scheidel, Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Pfl egeberatung Hadumot Scheidel 88 39-88 pfl egeberatung@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110

Feuer 112

Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Caritas Pfl egedienst, Bubenreuth 12 08 90

Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28

Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 1762

Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 1763 

Müllabfuhr – Fa. Hofmann 09131 79 61 70

Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66

Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55

Bayernwerk techn. Kundendienst 0941 28 00 33 11

THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50

Wasserversorgung Störung 09283 86 12 243

Polizei Erlangen-Land 09131 98 84 2-0

Bürgertelefon Personennahverkehr (ÖPNV) 09131 803 2611 

DB – Kundenzentrum Bahnhof (3-S-Zentrale – 
Service, Sicherheit, Sauberkeit) 

0911 2 19 10 55

DB – Mobilitäts-Zentrale 0180 6 51 25 12

Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 – 12.00 Uhr, 
zusätzlich Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Zusätzlich zu den Öff nungszeiten sind wir für Sie von Montag bis 
Mittwoch von 14.00 – 16.00 Uhr telefonisch erreichbar.

Barrierefreier Zugang auf der Rückseite des Rathauses durch den 
Sitzungssaal möglich.

Bankverbindungen:  
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE78 7606 9559 0000 9640 42, BIC: GENODEF1NEA

Termine außerhalb der Öff nungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Ab-
sprache mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch Termine au-
ßerhalb der regulären Öff nungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung

Bitte vereinbaren Sie für Vorsprachen im Melde- und Passamt und im Standes-
amt einen Termin. Dadurch können wir Wartezeiten für Sie vermeiden.

ANSPRECHPARTNER DER GEMEINDEVERWALTUNG BUBENREUTHaktuell
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein neues Jahr 
hat begonnen – 
eine Zeit des In-
nehaltens, aber 
auch des Auf-
bruchs. Ich hof-
fe, Sie konnten 
die vergange-
nen Feiertage 
im Kreise Ihrer 
Familie und 
Freunde genie-

ßen und sind gut in das Jahr 2026 ge-
startet. 

Das neue Jahr bringt für unsere Ge-
meinde wieder viele Aufgaben, Projek-
te und Herausforderungen mit sich, die 
wir mit Augenmaß und Verantwortung 
angehen werden. Gemeinsam mit dem 
Gemeinderat, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie den zahlrei-
chen Ehrenamtlichen werden wir auch 
2026 daran arbeiten, Bubenreuth als 
lebens- und liebenswerte Gemeinde 
weiterzuentwickeln. Dabei stehen eine 
bürgernahe Verwaltung, ein starkes 
Miteinander und nachhaltige Entschei-

dungen weiterhin im Mittelpunkt unse-
res Handelns.

Besonders danken möchte ich allen, 
die sich im vergangenen Jahr mit gro-
ßem Engagement für unsere Gemeinde 
eingesetzt haben – in Vereinen, Orga-
nisationen, Initiativen, in der Nachbar-
schaft oder ganz still im Hintergrund. 
Dieses Engagement ist das Fundament 
unseres Gemeindelebens.

Ich lade Sie herzlich ein, sich auch im 
neuen Jahr aktiv einzubringen, das Ge-
spräch zu suchen und unsere Gemein-
de mitzugestalten – sei es durch ehren-
amtliches Engagement, konstruktiven 
Austausch oder die Teilnahme an de-
mokratischen Prozessen. Nur gemein-
sam können wir das erreichen, was Bu-
benreuth ausmacht: Zusammenhalt, 
Off enheit und Lebensqualität.

Am 8. März 2026 fi nden in Bayern die 
Kommunalwahlen statt. Sie haben da-
mit die Möglichkeit, auf kommunaler 
Ebene die Zukunft Bubenreuths aktiv 
mitzugestalten. Ich möchte Sie schon 

heute dazu ermutigen, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und sich 
einzubringen – denn eine lebendige 
Demokratie lebt vom Mitmachen.

Sehr herzlich lade ich Sie ein, gemein-
sam mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Gemeinderat, Vereinen und Orga-
nisationen beim Neujahrsempfang der 
Gemeinde Bubenreuth in das neue 
Jahr zu starten. Der Empfang bietet Ge-
legenheit zum persönlichen Austausch 
und zum gemeinsamen Blick nach vor-
ne. 

Für das Jahr 2026 wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien Gesundheit, Glück, 
Zuversicht und viele positive Begeg-
nungen.

Ihr 

Norbert Stumpf 

BUBENREUTHaktuell  DER BÜRGERMEISTER

Pedelecs und Lastenrad zum Ausleihen..................................................................................................................  S. 7
Mit neuen Büchern ins neue Jahr .....................................................................................................................  S. 12 – 14
Tiefbautechniker (m/w/d) für das gemeindliche Bauamt gesucht ........................................................ S. 16
Neue Konzertsaison im Kulturhof H7 startet .....................................................................................................  S. 17

Aktuell in dieser Ausgabe:

Die Geschichte der Gemeinde Bubenreuth
Das Heimatbuch beleuchtet auf 297 Seiten die Vergangenheit der Gemeinde 
unter den verschiedensten lokalhistorischen Blickwinkeln. Es erzählt die 
Geschichte der Gemeinde Bubenreuth von der Landwirtschaft zum 
Saiteninstrumentenbau bis hin zur Hightech-Gemeinde.

Das Buch kostet 24,95 Euro und ist im Rathaus erhältlich.
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Anpassung der Hundesteuer – Erlass einer Änderungssatzung
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25. November 
2025 entsprechend einer Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschusses einstimmig beschlossen, die Hundesteuer zu 
erhöhen. Die letzte Erhöhung der Hundesteuer erfolgte zum 
1. Januar 2015, sodass nun - nach vielen Jahren unveränder-
ter Sätze – eine Anpassung notwendig wurde, um die gestie-
genen Ausgaben der Gemeinde im Zusammenhang mit der 
Hundehaltung angemessen abzudecken.

Ab 1. Januar 2026 beträgt die Steuer für jeden Hund 65 Euro. 
Für Kampfhunde i.S. des § 6 der Hundesteuersatzung be-
trägt die Steuer 975 Euro. 

Die aktualisierte Satzung wird auf der Homepage der Ge-
meinde – www.bubenreuth.de – veröff entlicht und kann dort 
vollständig eingesehen werden. 

Satzung der Gemeinde Bubenreuth zur 
Änderung der Hundesteuersatzung
Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetz 
(KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch § 1 des Ge-

setzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl. S. 573) geändert worden 
ist, erlässt die Gemeinde Bubenreuth folgende

Änderungssatzung:

§ 1 
Änderung einer Satzung

Die Satzung der Gemeinde Bubenreuth für die Erhebung ei-
ner Hundesteuer – Hundesteuersatzung – vom 29. März 
2006, zuletzt geändert durch Satzung vom 16. Dezember 
2014, wird wie folgt geändert:

§ 5 wird wie folgt geändert:
1. In Abs. 1 wird der Betrag „50,00 EUR“ durch den Betrag 

„65,00 EUR“ ersetzt.
2. In Abs. 2 wird der Betrag „750,00 EUR“ durch den Betrag 

„975,00 EUR“ ersetzt.

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.

Bedarfsmitteilung Städtebauförderung 
Im Jahre 2016 wurde die Gemeinde Bubenreuth erstmalig mit 
der Maßnahme „Ortskern“ in die Städtebauförderung aufge-
nommen. Nach einer Umstrukturierung der Förderprogram-
me wurde die Maßnahme ab 2020 aus dem ursprünglichen 
Programm „Soziale Stadt“ in das Programm „Aktive Zentren“ 
überführt.

Um den Fördergebern Bund und Land Orientierung zur Mit-
telbereitstellung zu geben, muss die Gemeinde der Regie-
rung von Mittelfranken jährlich ihren voraussichtlichen Fi-
nanzmittelbedarf sowohl für das jeweils kommende Jahr 
(2026) als auch für die weiteren Jahre (2027 – 2029) mitteilen. 
Diese Bedarfsmitteilung ist kein Zuwendungsantrag. Sie 
dient der Regierung von Mittelfranken als Bewilligungsstelle 
dazu, rechtzeitig den Finanzmittelbedarf der Gemeinden zu 
erfragen und die voraussichtlich erforderlich werdenden 
Mittel bei Bund und Ländern abzurufen. 

In den beiden Förderbereichen „Sanierungsgebiet Buben-
reuth Nord – Altort“ und „Untersuchungsgebiet Bubenreuth 
– Süd“ werden für das Jahr 2026 folgende Einzelmaßnahmen 
mit förderfähigen Kosten in Höhe von rund 1,7 Mio. Euro an-
gemeldet – neue Maßnahmen wurden nicht aufgenommen:

1. Grunderwerb pauschal

2. Ordnungsmaßnahmen:
• Umgestaltung der Hauptstraße vom Kreuzungsbereich mit 

der Scherleshofer Straße / Hans-Paulus-Straße bis auf 
Höhe Anwesen H7

• Mörsbergeigarten

3. Kommunale Programme / Sonstiges:
• Kommunales Förderprogramm
• Sanierungsberatung

In der Prognose sind für diese Einzelmaßnahmen 220.000 
Euro für das Jahr 2026, 270.000 Euro für 2027, 270.000 Euro für 
das Jahr 2028 und 70.000 Euro für das Jahr 2029 angemeldet.

Mit einstimmigem Beschluss billigte der Gemeinderat den 
von der Verwaltung erstellten Entwurf der „Bedarfsmittei-
lung Städtebauförderung“ mit den darin enthaltenen Maß-
nahmen. Diese sind mit dem jeweiligen Mittelbedarf in den 
Haushalt 2026 sowie in das Investitionsprogramm und den 
Finanzplan für den weiteren Finanzplanungszeitraum bis 
2029 aufzunehmen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, der Regierung von Mittel-
franken auf dieser Grundlage den Finanzmittelbedarf für die 
dargestellten Einzelmaßnahmen mitzuteilen.
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Förderung von Kindergartenkindern mit Gewichtungsfaktor 
2,0 über das vollendete dritte Lebensjahr hinaus
Besucht ein Kind, das das dritte Lebensjahr noch nicht voll-
endet hat, einen Kindergarten, steht diesem dafür eine För-
derung mit dem Gewichtungsfaktor 2,0 gesetzlich zu. Der 
Gewichtungsfaktor reduziert sich nach den gesetzlichen Be-
stimmungen jedoch auf den Regelfaktor 1,0, sobald das Kind 
das dritte Lebensjahr vollendet hat. 

Die Gemeinden haben jedoch die Möglichkeit, die Förderung 
mit dem Faktor 2,0 als freiwillige Leistung über das gesamte 
Kindergartenjahr und somit über das vollendete dritte Le-
bensjahr des Kindes beizubehalten. 

Eingeführt wurden die Gewichtungsfaktoren, um dem Mehr-
aufwand für die Betreuung von Kindern bestimmter Alters-
gruppen gerecht zu werden. 

Die katholische Kirchenstiftung „Maria Heimsuchung“ hat 
bei der Gemeinde für drei Kinder, die im Dezember 2025 bzw. 
im Januar 2026 das dritte Lebensjahr vollenden, die freiwilli-
ge Förderung mit dem Faktor 2,0 für das gesamte Kindergar-
tenjahr 2025/2026 beantragt.

Einstimmig beschloss der Gemeinderat, dem Antrag der Ka-
tholischen Kirchenstiftung zu entsprechen.

Spendenaktion am Glühweinstand des Gemeinderates – 
Hilfe, die von Herzen kommt
Der Bubenreuther Adventsmarkt war auch in diesem 
Jahr ein Ort der Begegnung, der Wärme und der geleb-
ten Solidarität. Am Glühweinstand des Gemeinderates 
stand eine Spendenbox („Pfandsammler“) bereit – und 
viele Besucherinnen und Besucher wollten helfen: 112,10 
Euro kamen allein durch diese freiwilligen Spenden zu-
sammen.

Aus den Einnahmen des Glühweinverkaufs wurde dieser 
Betrag großzügig auf 500 Euro aufgestockt. Jeweils 250 
Euro gehen an den Erlanger Verein „EinDollarBrille e. V.“ 
sowie an die Flüchtlingsinitiative Bubenreuth.

Mit der Spende an die Flüchtlingsinitiative wird einer 
afghanischen Mutter und ihrem 19-jährigen Sohn gehol-
fen, die eineinhalb Jahre in Bubenreuth lebten und An-
fang Dezember nach Griechenland zurückkehren muss-
ten, da sie dort über eine Aufenthaltsgenehmigung 
verfügen. Die Unterstützung soll ihnen den Neuanfang 
ein Stück leichter machen (sh. Beitrag Seiten 10/11).

Der Gemeinderat bedankt sich herzlich bei allen Besu-
cherinnen und Besuchern des Adventsmarktes für ihre 
große Spendenbereitschaft. Ein starkes Zeichen dafür, 
wie viel Zusammenhalt in unserer Gemeinde steckt.

Fälligkeit der Hundesteuer 2026
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 25. November 2025 
die Erhöhung der Hundesteuer beschlossen.

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass für 2026 
neue Hundesteuerbescheide zugeschickt werden. Diese 
werden voraussichtlich im Laufe des Januars versandt.

Gemäß § 10 der gemeindlichen Hundesteuersatzung ent-
steht die Steuerpfl icht für das Halten eines Hundes mit dem 
Beginn des Jahres oder während des Jahres von dem Tag an, 
an dem der Steuertatbestand erfüllt wird.

Die Gemeindekasse weist die Hundehalter darauf hin, die 
keinen Abbuchungsauftrag zur Einziehung der Hundesteu-
er erteilt haben, den zum 01.04.2026 fälligen Betrag auf ein 
Konto der Gemeinde einzuzahlen. 

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06
BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE78 7606 9559 0000 9640 42
BIC: GENODEF1NEA

Falls im Laufe des Jahres 2025 (vom 01.01.2025 bis 31.12.2025) 
ein Hund eingeschläfert oder anderweitig abgegeben wurde, 
bitten wir um sofortige Benachrichtigung, ggf. um Vorlage 
der Bescheinigung des Tierarztes.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dass jeder Hal-
ter eines über vier Monate alten Hundes verpfl ichtet ist, die-
sen im Rathaus Bubenreuth, Zimmer 1, anzumelden.
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Vorschulkinder schmücken Weihnachtsbaum im Rathaus
Auch in diesem Jahr setzte die Gemein-
de eine liebgewonnene Tradition fort: 
Die Weihnachtszeit im Rathaus startete 
mit dem Schmücken des Tannenbaums 
im Foyer.

In drei Gruppen besuchten die Vor-
schulkinder des Katholischen Kinder-
gartens, des Wald- und des Musikkin-
dergartens am 27. November 2025 das 
Rathaus – begleitet von ihren Erziehe-
rinnen und Erziehern und voller Vor-
freude. Gemeinsam mit Bürgermeister 
Norbert Stumpf durften sie den Baum 
festlich dekorieren. Mit leuchtenden 
Augen präsentierten die Kinder ihre 
selbstgebastelten Kunstwerke, die sie 
zuvor mit viel Liebe in ihren Kindergär-
ten gestaltet hatten. Nun hängen all 

die kleinen Schätze am Baum 
und machen ihn zu einem ganz 
besonderen Hingucker.

Begleitet wurde die Aktion von 
fröhlichen Weihnachtsliedern, 
die gemeinsam gesungen wurden 
und allen ein Lächeln ins Gesicht 
zauberten. Als der Baum schließ-
lich in all seinen Farben erstrahl-
te, war die Freude bei Groß und 
Klein gleichermaßen spürbar.

Bürgermeister Norbert Stumpf 
bedankte sich herzlich bei den kreati-
ven Bastlerinnen und Bastlern sowie 
den engagierten Kita-Teams und über-
raschte die Kinder mit einem Buben-
reuth-Turnbeutel und Plätzchen.

Jetzt erstrahlt im Foyer des Rathauses 
wieder ein bunt geschmückter Weih-
nachtsbaum, der vorweihnachtliche 
Stimmung verbreitet.
 Text und Fotos: Monika Eckert 

Alle Jahre wieder … wird der Weihnachtsbaum im Rathaus von den Bubenreuther Vorschulkindern liebevoll geschmückt - eine langjährige Tradition, die für be-
sonders festliche Stimmung sorgt. Auf dem Bild zu sehen: Die Vorschulkinder des Musik- und Waldkindergartens Bubenreuth.

Süßes Geschenk aus Bubenreuth
Für Konfekt-Freunde gibt es Pralinen mit Motiven aus 
Bubenreuth – ideal zum Verschenken oder auch zum 
selber Genießen. 

Die Pralinen in der 8er-Geschenkverpackung kosten 13,90 
Euro und sind im Rathaus erhältlich.
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E-Mobil in Bubenreuth: Pedelecs und Lastenrad zum Ausleihen
Ob für den schnellen Einkauf, die Fahrt nach Erlangen oder 
einen entspannten Ausfl ug ins Grüne – ein Elektrofahrrad ist 
eine komfortable und umweltfreundliche Alternative. Die 
Gemeinde Bubenreuth bietet ihren Bürgerin-
nen und Bürgern dafür zwei Pedelecs und ab 
Januar 2026 zusätzlich ein Lastenrad zur Aus-
leihe an.

Wie funktioniert es?
Mitmachen kann jeder, der mindestens 18 
Jahre alt ist und einen Nutzungsvertrag mit der Gemeinde 
Bubenreuth abschließt. Die jährliche Verwaltungsgebühr be-
trägt 60 Euro. Für Neumitglieder fallen ab dem Tag ihrer Mit-
gliedschaft 5 Euro für jeden vollen Kalendermonat an. 

Diese Gebühr sichert langfristig Wartung, Service und den 
Erhalt unseres nachhaltigen Mobilitätsangebots.

Nach Vertragsabschluss können Sie ein Fahrrad für bis zu 48 
Stunden ausleihen. Über das elektronische Buchungssystem 
https://www.elkato.de/buchung/igm reservieren Sie Ihr 
Wunschrad bequem von zuhause aus.

Die Pedelecs und das Lastenrad stehen am Rathaus bereit. 
Akku, Fahrradschlüssel und der Schlüssel für das Fahrrad-
schloss befi nden sich in einem Tresor an der Abstellanlage, 
zu dem Sie eine Zahlenkombination erhalten. Selbstver-
ständlich erhalten Sie vor der ersten Nutzung eine kurze 
Einweisung, damit Sie sofort entspannt losradeln können.

Unsere Pedelecs sind hochwertige Modelle: das Modell 
e-Manufaktur 9.4 von VICTORIA sowie das E 9.0 RT von Falter, 
in den Rahmengrößen 49 und 55. Beide verfügen über einen 

komfortablen, tiefen Einstieg, einen Gepäck-
korb und eine werkzeuglos verstellbare Sat-
telhöhe. Je nach Strecke und Fahrweise reicht 
eine Akkuladung für etwa 60 bis 100 Kilome-
ter.

Das neue Lastenrad Muli ST überzeugt durch 
seine kompakte Bauweise und fährt sich aufgrund der kur-
zen Gesamtlänge nahezu wie ein normales Fahrrad. Der falt-
bare Transportkorb macht es perfekt für größere Besorgun-
gen oder den Familienausfl ug.

Sie möchten Mitglied werden?
Dann füllen Sie bitte die Nutzungsvereinbarung sowie das 
SEPA-Lastschriftmandat vollständig aus und reichen beide 
Dokumente unterschrieben bei uns ein.
Sie fi nden die Nutzungsvereinbarung und das 
SEPA-Lastschriftmandat unter:
https://www.bubenreuth.de/pedelecs-carsharing
Bei Fragen können Sie sich an Frau Christina Heilmann, Ge-
meinde Bubenreuth, wenden – Tel.Nr. (09131) 88 39 - 11 oder 
per Mail an pedelecs@bubenreuth.de.
Zugang zum elektronischen Buchungssystem haben Sie un-
ter folgendem Link: https://www.elkato.de/buchung/igm

Bauhofmitarbeiter Rainer Klughardt in den Ruhestand verabschiedet
Bürgermeister Norbert Stumpf verabschiedete kürzlich 

Rainer Klughardt aus dem Dienst der Gemeinde und dankte 
ihm für seinen verlässlichen Einsatz über beeindruckende 35 
Jahre im Dienst der Gemeinde.

Am 1. September 1990 trat Rainer Klughardt seine Tätigkeit 
im Bauhof der Gemeinde Bubenreuth an und brachte dabei 
sein fundiertes Fachwissen als gelernter Gas- und Wasser-
installateur ein. Seit Mai 2004 war er als Wasserwart tätig. Ab 
Juni 2006 übernahm er zusätzlich die Vertretung des Bau-
hofl eiters und trug damit über viele Jahre hinweg besondere 
Verantwortung. Mit der Einrichtung des Fachbereichs Was-
serversorgung/Entwässerung im Dezember 2011 wurde er 
dort als Vorarbeiter eingesetzt. 

Als Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung für 
seinen langjährigen, enga-
gierten Einsatz überreich-
ten ihm Bürgermeister 
Norbert Stumpf sowie die 
Kolleginnen und Kollegen 
Geschenke.

Mit seiner kollegialen, 
hilfsbereiten und stets 
freundlichen Art war Rai-
ner bei Kolleginnen und 
Kollegen gleichermaßen 
geschätzt. Als Wasserwart 
kannten und vertrauten 

ihm viele Bürgerinnen und Bürger – unkompliziert, verläss-
lich und immer ansprechbar. 

Neben seiner Tätigkeit als Wasserwart leistete Rainer Klug-
hardt auch im Winterdienst über viele Jahre hinweg treue 
Dienste. Ob früh am Morgen oder bei schwierigen Witte-
rungsverhältnissen – auf ihn war stets Verlass. Er behielt je-
derzeit den Überblick, handelte mit Ruhe und Verantwor-
tungsbewusstsein und erfüllte seine Aufgaben gewissenhaft. 
Dies machte ihn zu einem wichtigen Pfeiler des Bauhofteams.

Mit seinem Wirken hat Rainer eine ganze Epoche der Ge-
meindegeschichte miterlebt und mitgestaltet. Sein letzter 
Arbeitstag war der 17. Dezember 2025. Damit endet ein Be-
rufsweg, der von Pfl ichtbewusstsein, Einsatzbereitschaft 

und großer Loyalität ge-
genüber der Gemeinde ge-
prägt war.

Die Gemeinde Buben-
reuth sowie alle Kollegin-
nen und Kollegen sagen 
von Herzen Danke für über 
35 Jahre engagierten Dienst 
und die großartige Kollegi-
alität. Für seinen wohlver-
dienten Ruhestand wün-
schen wir Rainer alles 
erdenklich Gute, Gesund-
heit, Zufriedenheit und vie-
le erfüllte Momente.  
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Abfallwirtschaft
Abfuhrtermine Januar
Samstag, 3.1.2026 Restmülltonne/Biotonne
Freitag, 16.1.2026 Restmülltonne/Biotonne
Mittwoch, 21.1.2026 Papiertonne/Gelber Sack
Freitag, 30.1.2026 Restmülltonne/Biotonne

Abfuhrtermine Februar
Freitag, 13.2.2026 Restmülltonne/Biotonne
Mittwoch, 18.2.2026 Papiertonne/Gelber Sack
Freitag, 27.2.2026 Restmülltonne/Biotonne

Wertstoff hof Baiersdorf
An der Erlanger Straße 2, 91083 Baiersdorf

Öff nungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag  13.00 Uhr – 17.30 Uhr 
Samstag   09.00 Uhr – 14.00 Uhr

Weitere Informationen sind auf der Internetseite des 
Landkreises unter https://www.erlangen-hoechstadt.de/
buergerservice/a-bis-z/abfall-wertstoff hoefe-und-anlagen/
verfügbar.

Alle genutzten Öle und Fette aus Topf, Pfanne und Glas  

bitte weiterhin in den Sammelbehälter – weil jeder Tropfen zählt!

Zusätzliche Sammelbehälter bekommen Sie im Rathaus, Birkenallee 51, Bubenreuth.

Ihren gefüllten Sammelbehälter können Sie am 
Sammelautomat an der Wertstoffsammelstelle in der 
Frankenstraße (neben dem Bauhof) abgeben und 
gegen einen sauberen, leeren Behälter tauschen.

Weitere Infos,  Adressen und alle unsere 
Sammelautomaten finden Sie auf 

 www.jeder-tropfen-zaehlt.de

WIR MACHEN  
BIO-KRAFTSTOFF  

AUS IHREM  
ALTSPEISEÖL

SAMMELN 

NICHT VERGESSEN!

Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor
Als Gemeindeverwaltung ist es uns ein Anliegen, den 
Facettenreichtum des Bubenreuther Gewerbes darzu-
stellen. Wir laden die Gewerbetreibenden von Buben-
reuth daher sehr herzlich ein, ihr Unternehmen/ihre 
Dienstleistung – Branche, Historie, Leitgedanken, Leis-
tungen, etc. – vorzustellen. 

Für Ihre Unternehmenspräsentation stellen wir Ihnen die 
Rückseite des Mitteilungsblattes (190 × 265 mm) kosten-
frei zur Verfügung. 

Sie haben Interesse?
Dann melden Sie sich bitte bei 
Frau Monika Eckert, 
Tel.: 09131 / 88 39-18, E-Mail: m.eckert@bubenreuth.de

KinderBunt-Hort
Binsenstraße 22, 91088 Bubenreuth
Tel. 091131 / 97 44 070
E-Mail: info@kinderbunt-hort.de
Öff nungzeiten: Mo bis Do: 7 – 8 Uhr und 11 – 17 Uhr
Fr: 7 – 8 Uhr und 11 – 16 Uhr
Ansprechpartnerin: Laura Zierock

Kinderkrippe Mäuseland
Am Bauhof 4 b, 91088 Bubenreuth
Tel.: 09131 / 923 10 20
E-Mail: info@maeuseland.com
Öff nungszeiten: Mo bis Fr: 7.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Julia Heßler
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Kostenlose 
Christbaum- Abholung
Service für unsere 
Bürgerinnen und Bürger
Auch in diesem Jahr bietet die Ge-
meinde wieder einen Service zur 
kostenlosen Entsorgung Ihrer 
Weihnachtsbäume. Am Montag, 
den 12. Januar 2026, sammelt un-
ser Bauhof die ausgedienten Bäu-
me ein.

Bitte achten Sie darauf, sämtlichen 
Weihnachtsschmuck vollständig zu 
entfernen, da die Bäume in einer 
Kompostieranlage umweltgerecht 
verwertet werden. Legen Sie Ihren 
Baum gut sichtbar am Gehweg, an 
der Grundstücksgrenze oder am 
Straßenrand ab – so, dass weder 
Fußgängerinnen und Fußgänger 
noch der Straßenverkehr beein-
trächtigt werden.

Um ein ordentliches Ortsbild zu 
bewahren, bitten wir Sie, die Bäu-
me erst am Vortag der Ab-
holung bereitzulegen.

Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe – gemein-
sam sorgen wir 
für eine reibungs-
lose und umwelt-
freundliche Ent-
sorgung!

Grafi k mit KI erstellt

Hinweise zu den 
Öff nungszeiten der 
Gemeindeverwaltung
Am 2. und am 5. Januar 2026 bleibt 
das Rathaus geschlossen. Das 
Wahlamt, Standesamt und Fried-
hofsamt ist jedoch an beiden Ta-
gen zu den bekannten Öff nungszei-
ten besetzt.

Ab dem 7. Januar 2026 stehen wir 
Ihnen wieder wie gewohnt zur Ver-
fügung

Notrufnummer bei Störungen in 
der Wasserversorgung: 09283 / 86 
12 24 3

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gewerbesteuer 2026
Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, dass für das Jahr 2026 vorläufi g 
keine neuen Gewerbesteuerbeschei-
de zugesandt werden. Der dem Ge-
werbetreibenden zuletzt zugestellte 
Steuerbescheid ist weiterhin gültig. 

Entsprechend der Festsetzungen im 
letzten gültigen Gewerbesteuerbe-
scheid sind die einzelnen Beträge zum

15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November 2026

fällig, so lange noch keine neuen Be-
scheide erstellt wurden.

Die Gemeindekasse bucht die fälli-
gen Beträge von den Konten der 
Gewerbesteuer pfl ichtigen, die einen 
Abbuchungsauftrag erteilt haben, 
termingerecht ab. Die Gewerbesteu-
erpfl ichtigen die keinen Abbuchungs-
auftrag erteilt haben werden gebe-
ten, den jeweils fälligen Betrag 
termingerecht auf ein Konto der Ge-
meindekasse einzuzahlen.

Grundsteuer 2026
Die Gemeindeverwaltung weist dar-
auf hin, dass für 2026 keine neuen 
Grundsteuerbescheide zugeschickt 
werden.
Entsprechend der Festsetzungen im 
letzten gültigen Grundsteuerbescheid 
sind die einzelnen Beträge zum
15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November 2026 
fällig.

Die Gemeindekasse bucht die fälli-
gen Beträge von den Konten der 
Grundsteuerpflichtigen, die einen 
Abbuchungsauftrag erteilt haben, 
termingerecht ab. 

Die Grund steuerpfl ichtigen die keinen 
Abbuchungsauftrag erteilt haben 
werden gebeten, den jeweils fälligen 
Betrag termingerecht auf ein Konto 
der Gemeindekasse einzuzahlen.

Erinnerung Ablesung der Wasser zähler 
für die Jahresabrechnung
Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde!

Mitte Dezember letzten Jahres haben 
Sie per Post einen Brief erhalten, mit 
der Bitte den Zählerstand Ihres 
Hauptwasserzählers bzw. falls Sie ei-
nen Gartenwasserzähler bei der Ge-
meinde angemeldet haben, auch die-
sen Zählerstand bis zum 31.12.2025
an uns zu übermitteln.

Um eine zeitnahe Abrechnung zu ge-
währleisten sind die Zählerstände 
spätestens bis zum 15.01.2026 der 
Gemeindeverwaltung bekanntzuge-
ben. Zählerstände die bei der Ge-
meindeverwaltung später eingehen, 
können nicht mehr berücksichtigt 

werden. Der Verbrauch wird in diesen 
Fällen geschätzt.

Sie können die Unterlagen in den 
Briefkasten des Rathauses einwer-
fen (rechts neben der Treppe) oder 
die Zählerstände direkt ONLINE über 
das Verfahren des Bürgerser-
viceportals auf unserer Homepage 
erfassen (siehe Erklärung und QR-
Code auf dem Ablesebrief). Zudem 
kann eine Meldung per E-Mail an 
k.lechner@bubenreuth.de erfolgen. 
Bitte beachten Sie in diesem Fall die 
Finanzadresse, die Zählernummer 
und die Objektbezeichnung mit an-
zugeben.

Vielen Dank.

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06
BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE78 7606 9559 0000 9640 42
BIC: GENODEF1NEA



10 | Januar 2026 

Fast eine Weihnachtsgeschichte … 
ist die Geschichte von Fatima und ih-
rem 19-jährigen Sohn Hosain, voller 
schwerem Schicksal und Hoff nungs-
licht. 

Im Dschungel der europäischen Asyl-
gesetze sind sie aus Afghanistan nach 
Europa gefl üchtet und in Griechenland 
angekommen. Sie wurden als Flüchtlin-
ge anerkannt und bekamen griechische 
Papiere, aber ab diesem Moment 
mussten sie aus dem Lager ausziehen 

und landeten ohne jede Unterstützung 
auf der Straße. 

So ging ihre Flucht weiter nach 
Deutschland; hier stellten sie erneut 
einen Asylantrag, kamen in die Unter-
kunft am Eichenplatz und lebten dort 
eineinhalb Jahre. Mit großem Fleiß be-
gannen sie sich hier zu integrieren, Ho-
sain lernte schnell Deutsch, erreichte 
den Level B1, ging in Herzogenaurach in 
die Abschlussklasse für den Mittel-

schulabschluss. Dann kam aus dem Re-
gelwerk der Asylgesetze die Ablehnung: 
„Ihr könnt nicht in Deutschland blei-
ben, weil Ihr in Griechenland Asyl habt, 
Ihr werdet bald nach Griechenland ab-
geschoben.“ Nach reifl icher Überle-
gung beschlossen sie, der Abschiebung 

RATHAUS AKTUELL BUBENREUTHaktuell

Adventsfenster der Gemeinde mit Friedenslicht
Das „Ökumenische Adventsfenster“ ist zu einer schönen Tradition in 
Bubenreuth geworden. 
Auch in diesem Jahr haben sich wieder 
zahlreiche Familien und Institutionen 
daran beteiligt, und in Gärten, auf Plät-
ze, in Garagenhöfe und in Hofeinfahr-
ten eingeladen, um an Abenden seit 
dem 1. Dezember bis zum 23. Dezember 
bei Glühwein und Weihnachtsgebäck 
besinnliche 30 Minuten mit Liedern, 
Geschichten und besonderen Aktionen 
zu verbringen. Aufgerufen dazu hatten 
die katholische Gemeinde Maria Heim-
suchung, die evangelische Lukasge-
meinde und Matthias Haag als Organi-
sator.

Am dritten Adventssonntag gestaltete 
die Gemeinde Bubenreuth das Ad-
ventsfenster. Die Bubenreuther Pfad-
finderinnen und Pfadfinder hatten 
auch dieses Mal wieder das Friedens-
licht mit der S-Bahn aus Nürnberg ge-
holt und es am Rathaus an den zweiten 
Bürgermeister Johannes Karl überge-
ben. 

In seiner Begrüßung betonte er die be-
sondere Bedeutung der Übergabe des 
Friedenslichtes. Es sei ein starkes Sym-
bol für Frieden, Hoff nung, Zusammen-
halt und Verantwortung füreinander. 
Für dieses wichtige Zeichen des Mitein-
anders dankte er den Pfadfi nderinnen 
und Pfadfi ndern herzlich.

Der Advent als Zeit des Wartens, des 
Innehaltens und der Hoff nung spiegel-
te sich auch in der anschließenden Le-
sung wider: Mit der kurzen, besinn-

lichen Geschichte „Die vier Kerzen“ lud 
Johannes Karl die Anwesenden zu ei-
nem Moment der Ruhe und Besinnung 
ein.

Anschließend gab es Glühwein, Kinder-
punsch und Lebkuchen, während der 
Posaunenchor der Lukasgemeinde mit 
weihnachtlichen Liedern für eine fest-
liche musikalische Begleitung sorgte. 
In der entspannten Atmosphäre bei 
Kerzenschein nutzten zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher die Gelegen-
heit, sich auf Weihnachten einzustim-
men und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Viele hatten ihre eigene Ker-
ze mitgebracht und nahmen das Frie-
denslicht als Zeichen des Friedens und 
der Hoff nung mit nach Hause.

Friedenslicht aus Betlehem
Die Aktion Friedenslicht geht auf die 
Initiative „Licht ins Dunkel“ des Öster-
reichischen Rundfunks ORF aus dem 
Jahr 1986 zurück. Jedes Jahr entzündet 
ein Kind aus Österreich in der Geburts-
grotte Jesu in Betlehem das Friedens-
licht. In einer ökumenischen Ausseg-
nungsfeier in Österreich wird die kleine 
Flamme der Hoff nung an die internati-
onalen Pfadfi nder-Delegationen wei-
tergegeben. Pfadfinder tragen das 
Licht von dort aus weiter – nach Europa 
und darüber hinaus in viele Länder der 
Welt. Seit 1993 bringen Pfadfi nderinnen 
und Pfadfi nder das Friedenslicht nach 
Deutschland. 

Das diesjährige Friedenslichtaktion 
stand unter dem Motto „Ein Funke 
Mut“.

Die Friedenslichtkerze leuchtet noch 
bis 30. Dezember am Bubenreuther 
Rathaus. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, ihr eigenes 
Friedenslicht abzuholen und es mit 
anderen Menschen zu teilen.

Text und Foto: Monika Eckert
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zuvorzukommen und „freiwillig“ nach 
Griechenland zu gehen. 

Uns von der Flüchtlingsinitiative blute-
te das Herz, wir hatten die beiden 
schätzen gelernt. Zuerst empfanden 
wir Hilfl osigkeit über die Härte der Ge-
setze, dann der Wille, doch irgendwie 
zu helfen. Mit kurzen Posts in den Hel-
fergruppen baten wir um Spenden als 
Starthilfe für Fatima und Hosain in 
Griechenland – und bekamen inner-
halb von 10 Tagen ca. 1.000 € für die 
beiden überwiesen. Die konnten wir an 
ihrem vorletzten Tag in Deutschland in 

der Lukaskirche bei Tee und Plätzchen 
und in Anwesenheit von ein paar 
Freunden übergeben. 

Das hat uns sehr gefreut, einerseits 
wegen der wirklich schönen Summe, 
noch viel mehr aber, weil wir gespürt 
haben, dass es in aller durch die Medi-
en geisternden negativen Stimmung 
gegen Ausländer noch viel mehr Mitge-
fühl und Menschlichkeit gibt. 

Im Namen von Fatima und Hosain sa-
gen wir von Herzen: DANKE, DANKE 
SEHR! 

Das nächste Cafe International ist am 
Donnerstag, 22. Januar, 16.30 – 18.00 
Uhr in den Räumen der Lukaskirche 

Der Rechtsanwalt Aurelien Frisch, gibt 
einen Überblick über die aktuelle Lage 
und beantwortet Fragen der Flüchtlinge. 
Wir danken Herrn Frisch sehr herzlich!

FIB: Kontakt: Matthias.Haag@elkb.de, 
kathrin.goerlitz@me.com
Spendenkonto: Gemeinde Bubenreuth, 
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06 
Stichwort: „Flüchtlingsinitiative“ 

BUBENREUTHaktuell  RATHAUS AKTUELL

Hilfestellung in Rentenangelegenheiten
Zur Aufnahme von Rentenanträgen für 
Altersrente und Hinterbliebenenrente
und deren Weiterleitung an den Ren-
tenträger können sich alle Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises Erlan-
gen-Höchstadt an das staatliche 
Versicherungsamt beim Landratsamt 
Erlangen-Höchstadt wenden. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin un-
ter der Telefonnummer 09193/20 18 20, 
Ansprechpartner ist Herr Andreas 
Winkler. 

Bei der Terminvergabe erfahren Sie, 
welche Unterlagen bzw. Nachweise zur 
Antragstellung benötigt werden.  Die 
Antragsaufnahme erfolgt ausschließ-
lich per Telefon. Eine persönliche Vor-
sprache ist nicht notwendig. 

Rentenberatungen werden vom staat-
lichen Versicherungsamt nicht durch-
geführt. 

Für Rentenberatungen können Sie sich 
an die Auskunfts- und Beratungsstelle 
der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern wenden. Diese bietet 
Sprechtage im Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt an. 

Für die Sprechtage ist immer eine Ter-
minvereinbarung erforderlich. Telefon-
nummer für Terminvereinbarungen: 
09131/86-3230 (Montag, Dienstag, Don-
nerstag 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Freitag 
9 bis 12 Uhr). Zur telefonischen Termin-
vereinbarung ist die Versicherungs-
nummer zu nennen.

Die Beratung fi ndet in der Nägelsbach-
straße 38, 91052 Erlangen, statt. Zur 
Beratung ist die Mitnahme der Versi-
cherungsunterlagen und des Personal-
ausweises erforderlich.

Alternativ können Sie sich auch an die 
ehrenamtlichen Versichertenberater

wenden. Nähere Informationen fi nden 
Sie hier: 
https://www.deutsche-rentenversicherung.
de/DRV/DE/Beratung-und-Kontakt/
v_aes_berater/versichertenaelteste_
versichertenberater_node.html

oder Sie scannen 
folgenden QR-Code:

Bitte geben Sie Ihre Postleitzahl ein 
und setzen einen Haken bei „Versicher-
tenberater / älteste“, um die Kontakt-
daten der Versichertenältesten in Ihrer 
Nähe zu fi nden.  

Kostenloses Servicetelefon der 
Deutschen Rentenversicherung:
Tel.: 0800 1000 4800 
(Montag bis Donnerstag 8 bis 19 Uhr, 
Freitag 8 bis 15.30 Uhr)
www.deutsche-rentenversicherung.de
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Mit neuen Büchern ins neue Jahr
Am Donnerstag, 8. Januar, startet die 
Gemeindebücherei ins neue Auslei-
he-Jahr. Unsere Leser dürfen sich auf 
eine Vielzahl neuer Titel freuen, die 
noch im alten Jahr bestellt wurden und 
die bis Ende des Monats in der Büche-
rei eintreff en werden. Sobald wir die 
Katalogdaten der bestellten Titel er-
halten, erscheinen diese auch in unse-
rem Internetkatalog. Dadurch besteht 
für die Leser die Möglichkeit, neue Ti-
tel bereits vorzubestellen und dann 
gleich zu erhalten, sobald diese in der 
Bücherei eintreff en. Ein regelmäßiger 
Blick in unseren Medienkatalog unter 
www.bubenreuth.de unter Leben in 
Bubenreuth – Gemeindebücherei – 
Online Mediensuche lohnt sich also 
auf jeden Fall. 

Dort fi ndet man z.B. so unterschiedli-
che Romane wie Wo die Moltebeeren 
leuchten von Ulrika Lagerlöf, Konfet-
ti-Blues von Lutz van der Horst oder 
Der Kuckucksjunge von Søren Sveis-
trup.

Ulrika Lagerlöf lebt in Uppsala, Schwe-
den, und arbeitet in der Unterneh-
menskommunikation für die Forstwirt-
schaft. Die eigene Familiengeschichte 
– ihr Mann ist ein Nachfahre von Selma 
Lagerlöf, deren Roman Nils Holgers-
son als größter schwedischer Klassiker 
gilt – und wahre historischen Ereignis-
se inspirierten Ulrika Lagerlöf zu ihrem 
Roman, der in Schweden monatelang 
auf der Bestsellerliste stand. In den 
1940er-Jahren arbeiteten über 6000 
Frauen als sogenannte „Kockas“ in den 
Wäldern Nordschwedens und versorg-
ten die Waldarbeiter unter einfachen, 
oft harten Bedingungen. Vor diesem 
Hintergrund erzählt die Autorin die Ge-

schichte der 17-jährigen Siv, die in die 
tief verschneiten Wälder geschickt 
wird, um als Köchin eine Gruppe von 
zehn Waldarbeitern zu versorgen. Ein 
entbehrungsreiches Leben ohne Strom 
und Komfort erwartet sie – und doch 
ist es genau dort, mitten in der rauen 
Natur, wo Siv zum ersten Mal echte 
Freiheit spürt. Und Liebe. In der Abge-
schiedenheit begegnet sie Nila, einem 
jungen Sámi – und erlebt eine zarte 
Liebe, die stärker ist als alle Konventi-
onen. Doch als der Sommer endet, 
bleibt nur ein Geheimnis, das nie ans 
Licht kommen darf. Im Jahr 2022 kehrt 
Eva als PR-Beraterin für ein Forstunter-
nehmen in das Dorf ihrer Kindheit zu-
rück. Sie soll den Widerstand gegen ein 
umstrittenes Abholzungsprojekt beru-

higen. Doch die scheinbar klare Aufga-
be wird schnell zu einer Reise in die 
eigene Vergangeheit. Stück für Stück 
entblättet sich eine Geschichte, die tief 
in den schwedischen Wäldern wurzelt. 
Welche Wahrheit liegt wirklich im 
Schatten der Moltebeeren verborgen? 
Mit diesem bewegenden Roman über 
ein lang gehütetes Familiengeheimnis, 
verbotene Liebe und das Echo der Ver-
gangenheit ist Ulrika Lagerlöf der Auf-
takt zu einer neuen Schweden-Saga 
mehr als geglückt, die schon im Mai 
eine Fortsetzung im zweiten Band Wo 
das Feuerkraut blüht fi nden soll.

Konfetti-Blues ist der erste Roman von 
Comedian Lutz van der Horst, der vie-
len als satirischer Außenreporter der 
„heute-show“ bekannt sein dürfte. Mit 
dem ihm eigenen Humor schreibt er 
über einen erfolglosen Komiker, der die 
Liebe sucht und versehentlich sich 
selbst fi ndet. Max, Ende 20 und Come-

dyautor, sieht sich am Anfang einer 
steilen Karriere: Er ist der Moderator 
seiner eigenen Show – zumindest drei-
mal. Dann erfährt er aus der Fernseh-
zeitschrift, dass sie wieder abgesetzt 
wurde. Der hübsche Typ aus dem Club, 
die vermeintlich neue größte Liebe sei-
nes Lebens, will auch nichts mehr von 
ihm wissen. Und möchte Max nicht ei-
gentlich sowieso seine Exfreundin zu-
rück? Sein Weg auf die große Bühne 
und zur großen Liebe ist gepfl astert 
mit Fettnäpfchen, peinlicher Stille nach 
dem Witz, Liebeskummer und Enttäu-
schungen – und der Frage, ob es am 
Ende ein Happy End für Max geben 
kann oder sein Leben doch für immer 
die unlustigste Show der Welt bleibt. 

Søren Sveistrup ist ein dänischer 
Drehbuchautor. Bekannt wurde er u.a. 
durch den mehrteiligen TV-Thriller 
„Kommissarin Lund: Das Verbrechen“, 
der unter dem Namen „The Killing“ für 
den US-Markt adaptiert wurde und 
zahlreiche Preise gewann. Sein Thriller-
debüt Der Kastanienmann war ein in-
ternationaler Bestseller und erreichte 
zusammen mit der gleichnamigen Net-
fl ix-Serie ein Millionenpublikum. Der 
Kuckucksjunge ist der zweite Teil sei-
ner Reihe um die Ermittler Naia Thulin 
und Mark Hess. Hab dich. Das ist die 
letzte Nachricht auf Silje Thomsens 
Handy, ehe die geschiedene Mutter an 
einem verregneten Februartag in Ko-
penhagen spurlos verschwindet. Kom-
missarin Naia Thulin ist sofort 
alarmiert. Denn genau diese Botschaft 
bekam auch eine 19-jährige Schülerin, 
kurz bevor sie ermordet wurde. Steckt 
derselbe Täter dahinter? Naia muss 
ausgerechnet mit dem verschlossenen 
Mark Hess zusammenarbeiten, den sie 
nach ihrem letzten gemeinsamen Fall 
um den „Kastanienmann“ nicht mehr 
wiedersehen wollte. Doch bevor sie ei-
ner ersten Spur folgen können, wird 
eine brutal zugerichtete Frauenleiche 
gefunden – und es gibt einen neuen 
Vermisstenfall. Die letzte Nachricht auf 
dem Handy des Verschwundenen: Hab 
dich … 

Eine unbedingte Leseempfehlung gibt 
es für Eine Stimme für das Leben von 
Margot Friedländer, die eine der be-
deutendsten Zeitzeuginnen des Ho-
locaust war und im letzten Mai im ho-
hen Alter von 103 Jahren verstorben ist. 
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Mit Fotografi en von Markus C. Hurek 
und einem Vorwort von Igor Levit ist 
das Buch ein Appell, die Erinnerung zu 
bewahren und für eine gerechtere, 
menschlichere Zukunft einzutreten. 
Margot Friedländers Leben und En-
gagement sind nicht nur ein eindrucks-
volles Zeugnis für Resilienz und Verge-
bung, sondern auch dafür, dass ein 
Neubeginn im Leben jederzeit möglich 
ist. „Es ist nicht immer leicht, Mensch 
zu bleiben, denn manchmal musst Du 
Dich vergessen, Dich selbst. Aber es ist 
das Einzige, was uns vor dem Grauen 
bewahrt“.

Carolin Kebekus ist die erfolgreichste 
Comedienne Deutschlands und wurde 
sechs Mal hintereinander mit dem 
„Deutschen Comedypreis“ ausgezeich-
net. Mit ihren Bühnenshows avancierte 
sie zu den größten Comedy-Acts in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Mit der „Carolin Kebekus 
Show“ hat sie ihre eigene Sendung in 
der ARD. Mit 43 Jahren wurde Carolin 
Kebekus Mutter. Off en und humorvoll 
spricht sie in 8000 Arten, als Mutter zu 
versagen über die Herausforderungen 
des Mutterseins, die Anfangszeit, Kritik 
und Erziehungsfehler und nimmt sich 
selbst, die Gesellschaft und alle Mütter 
und Väter aufs Korn, denn beim Kinder-
kriegen und Kinderhaben haben off en-
bar alle ungefragt ein Wörtchen mitzu-
reden. Bilder von bildhübschen 
neugeborenen Babys, die friedlich 
schlafen, von makellos schönen, ent-
spannten Müttern direkt nach der Ge-
burt, die liebevoll auf ihren Nachwuchs 
blicken, von stolzen Vätern, die Blumen 
und Schmuck bringen, als wären sie 
mindestens die Heiligen Drei Könige – 
diese Bilder treff en ziemlich unge-
bremst auf die Wirklichkeit: Blut, 
Schweiß, schlafl ose Nächte und viel 
Aua. Dann hilft es sehr, die lustige Seite 

der vollgemachten Windel zu sehen. 
Warum Schwangerschaft und Geburt 
immer noch mit vielen Tabus und fal-
schen Annahmen behaftet sind, was 
einem als Schwangere und Mutter so 
alles passieren und entgegengeschleu-
dert werden kann, was man so hört 
und liest und ungefragt gesagt be-
kommt, weil es tatsächlich alle besser 
wissen – das beschreibt dieses Buch 
mit einer gehörigen Portion Selbstiro-
nie und dennoch unbeirrbarem Blick. 
Ein lesenswertes Buch für frischgeba-
ckene Mütter, vor allem für die, die 
schon festgestellt haben, dass das mit 
dem Mutter-Dasein nicht nur der Gar-
ten Eden ist.

Für den renommierten Arzt und Best-
stellerautor Prof. Dietrich Grönemeyer
bedeutet das Streben nach einem lan-
gen Leben nicht Anti-Aging mit Medika-
menten oder Nahrungsergänzungsmit-
teln, sondern ein natürliches Altern mit 
einem bewussten Lebensstil, mit ange-
messener Bewegung, gesundem Essen, 
guten sozialen Kontakten und einer 
aktiven Geisteshaltung, die immer neu-
gierig bleibt. Wie auch neueste Studien 
zum Alter zeigen, reichen schon kleine 
Änderungen im Lebensstil aus, um ge-
sund zu altern und länger zu leben. 
Und nur zu etwa 10 Prozent trägt die 
Medizin zur Erhaltung unserer Gesund-
heit bei, zu 30 Prozent ist die Genetik 

mit verantwortlich. In seinem Buch Na-
türlich altern ist es Dietrich Gröne-
meyer ein besonderes Anliegen den 
Menschen Wege zu zeigen, wie sie le-
bensverlängernde Maßnahmen ganz 
einfach selbst durchführen können. 

Vorlesestunde für Kinder
Viele neue Bücher gibt es wieder im 
Bereich Kinder- und Jugendbuch. In un-
serer Vorlesestunde am Donnerstag, 
29. Januar von 16.00 bis 17.00 Uhr wer-
den wir wieder neue Bilderbücher vor-
stellen.

Der Bart ist ab! Bergsteiger, Zwerge, 
Matrosen – selbst vor dem Weihnachts-
mann macht der Bartdieb nicht halt! 
Die Polizei rätselt, welcher Ganove für 
die fi esen Diebstähle verantwortlich 
ist. Dabei versteckt er sich doch auf je-
der Seite! Die Spur des Diebes in dem 
raffi  niert einfach gereimten Buch Der 
Bartdieb von Martin Baltscheit führt 
schließlich zu jemandem, mit dem nie-
mand gerechnet hat!

In Die Streitsaurier erzählt Annette 
Langen mit viel Sprachwitz eine lustige 
Bilderbuchgeschichte über das ewige 
Schneller-Höher-Weiter. Auf einer ein-
samen Insel mitten im Ozean treff en 
zwei seltene Urzeitviecher aufeinan-
der: das Miracelrex und der Superosau-
rus. Sofort entbrennt ein wilder Streit: 
Wem gehört die Insel? Dem Superosau-
rus, weil er wild mit den Augen rollen 
kann? Oder dem Miracelrex, das mit 
der Zunge bis an die Nasenspitze 
kommt? Während sich die beiden toll-
patschigen Kontrahenten in lustigen 
Disziplinen messen, merken sie plötz-
lich: Sie sind nicht allein ... Auf einmal 
müssen sie zusammenhalten. Und was 
sie dann fi nden, ist viel wertvoller als 
jeder Triumph.

Mama braucht eine Pause – aber ihre 
Pinguinkinder haben eigene Pläne. Ei-

BUBENREUTHaktuell  RATHAUS AKTUELL
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gentlich wollte Mama Pinguin arbeiten. 
Doch ihre drei quirligen Pinguin-Kinder 
toben ohne Pause. Also nimmt sich 
Mama kurzerhand eine kleine Auszeit 
– doch von Ruhe kann keine Rede sein. 
Denn die drei kleinen Wirbelwinde 
sprühen vor Ideen: lustige Lieder, mat-
schige Eiskreationen und jede Menge 
Kuschelattacken sorgen dafür, dass 
Mama ganz sicher nicht langweilig wird 
in ihrer Eiszeit – äh Auszeit! Romy 
Pohls, Mama braucht’ne Eiszeit ist ein 
warmherziges Bilderbuch über das tur-
bulente Familienleben, kleine Fluchten 
und das große Glück im liebevollen 
Chaos.

Büchertipp: 
Simone Fumagali, 
Mein erster Junior-Atlas: 
Dinosaurier 

Dinosaurier stehen bei 
Kindern hoch im Kurs. 
Am liebsten wollen sie 
alles wissen über die Ur-
zeitwesen. Dieser lehrrei-
che Atlas zum Thema Dinosaurier bie-
tet nicht nur viele informative Fakten, 
sondern bringt auch noch jede Menge 
Spaß. Die erläuternden Illustrationen 
und interessanten Texte werden er-
gänzt durch sechs eindrucksvolle Aus-
klappseiten und einem Riesenposter. 
Das inspiriert junge Leser dazu, das 
Zeitalter der Dinosaurier zu entdecken. 
Eine absolut fesselnde Lektüre für jun-
ge Leser ab 8 Jahren!

Hinweise auf der Homepage
Über diese und alle anderen Bestands-
titel und Neuerwerbungen können Sie 
sich informieren in unserem Medienka-

talog auf der Homepage der Gemeinde 
Bubenreuth www.bubenreuth.de unter 
Leben in Bubenreuth – Gemeindebü-
cherei – Online Mediensuche. Dort kön-
nen Sie sowohl einzelne Titel aus dem 
Bestand vorbestellen, wenn diese gera-
de entliehen sind, als auch von Ihnen 
ausgeliehene Medien verlängern. Bü-
cher, die wir selbst nicht im Bestand ha-
ben, lassen sich möglicherweise per 
Fernleihe über den Bibliotheksverbund 
frankenfi ndus beschaff en. Über den 
Onleihe-Verbund eMedienBayern be-
steht die Möglichkeit zur Ausleihe digi-
taler Medien. Nähere Informationen er-

halten Sie unter www.
emedienbayern.de. Sie 
fi nden den Link zur Onlei-
he auch direkt auf der 
Seite der Bücherei auf der 
Homepage der Gemeinde 
Bubenreuth. Dort fi nden 
Sie auch immer aktuelle 
Veranstaltungshinweise 
und Informationen.

Barbara Willers
Gemeindebücherei

Öff nungszeiten
der Gemeindebücherei
Bubenreuth, Hauptstr. 7, 
Kulturhof H7, Tel.: 88 39-27
E-Mail: buecherei@bubenreuth.de

Montag 15.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 – 18.30 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Die Bücherei ist bis einschließlich 06. 
Januar geschlossen. Der Ausleihbetrieb 
startet wieder am Donnerstag, den 
08.01.2026.

Redaktionsschluss für die 
Februar-Ausgabe: 

15. Januar 2026
Nach diesem Termin eingehende 
Berichte und Inserate können 
nicht mehr berücksichtigt werden.
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Gemeinde Bubenreuth
Tel.: 09131 / 88 39-18
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Befl aggung in der Gemeinde Bubenreuth
Die Befl aggung in der Gemeinde Bubenreuth orientiert sich an der Praxis der bayerischen staatlichen Behörden und 
ist in einer eigenen Flaggenanordnung der Gemeinde Bubenreuth geregelt. 

Für Januar ist folgende allgemeine Befl aggung festgelegt:

27. Januar – Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus 
Das Datum erinnert an die Befreiung des Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz durch sowjetische Trup-
pen am 27.1.1945. Dieser Gedenktag wird weltweit begangen, seit er 2005 von den Vereinten Nationen zum Internatio-
nalen Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust erklärt wurde.

Weitere Befl aggungen können von übergeordneten Behörden angeordnet werden. 
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Postfiliale Bubenreuth
im REWE-Markt Zwingel OHG
Bruckwiesen 2 – 4, 
91088 Bubenreuth

Öff nungszeiten:
Montag bis Samstag: 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr

Tel.: 0228 / 43 33 112
(Kundenservice Deutsche Post) 

Die Nachbarschaftshilfe der 
Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschaftshilfe unter-
stützen Sie, wenn Ihnen Angehörige oder Freunde nicht 

zur Seite stehen können.
Ihre Ansprechpartner: Gerda Hübenthal, 

Christiane Krautwurst, Manfred Winkelmann
Telefon 09131 / 88 39-90

nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de

Fundbüro
Sie fi nden auf unserer Homepage 
www.bubenreuth.de eine Aufstel-
lung aller Gegenstände, die bei der 
Gemeinde Bubenreuth als Fundsa-
che abgegeben, aber noch nicht ab-
geholt wurden. 

Der Bubenreuth-Gutschein

Gutscheine im Wert von 
5 und 10 Euro sind 
im Rathaus erhältlich.

Der Gutschein kann bei uns im Rathaus zum Kauf von Karten für 
Veranstaltungen im Kulturhof H7 eingelöst werden.

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)
Einzulösen bei allen teilnehmenden

Norbert Stumpf

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)

Einzulösen bei allen teilnehmenden

Norbert Stumpf

Anmeldung: www.erlangen-hoechstadt.de/energieberatung und Landratsamt Erlangen-Höchstadt  |  Luisa Pscherer  |  Telefon: 09131 803-1274  |  klimaschutz@erlangen-hoechstadt.de

Die Beratung wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert und vom VerbraucherService Bayern (VSB) koordiniert.

Jetzt
attraktive
Fördermittel
sichern!

Energieberatung für Haushalte aus Bubenreuth
Beratung zu Wärmedämmung, Heizungsanlagen, erneuerbare Energien, Fördermittel u. v. m.

• Telefonische Beratung (kostenlos)
• Beratung in Stützpunkten in der Umgebung einmal pro Monat (kostenlos)
• Vor-Ort-Beratung am Wohnhaus (40–80 €)
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Die Gemeinde Bubenreuth 
 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
 

Tiefbautechniker (m/w/d)  
im gemeindlichen Bauamt  

 
unbefristet in Vollzeit. 

 
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfasst unter anderem: 

 Koordination und Bauüberwachung der Tiefbauprojekte im Wege- und Straßen-
bau, inkl. Rad- und Feldwege  

 Koordination und Bauüberwachung von Wasserleitungs- und Kanalarbeiten im 
Zuge von Straßenbauarbeiten 

 Auftragsbearbeitung in Abstimmung mit dem gemeindlichen Bauhof 
 Unterhalt des gemeindlichen Straßen- und Wegenetzes 
 Unterhalt des gemeindlichen Wasser- und Kanalnetzes 
 Budgetierung und Kostenkontrolle der Projekte 

 
Das bringen Sie mit: 

 Abgeschlossene Ausbildung zum staatlich geprüften Techniker (m/w/d) oder 
eine vergleichbare Qualifikation 

 Konzeptionelles und lösungsorientiertes Denken sowie fundierte Kenntnisse in 
den aufgeführten Aufgabengebieten 

 Organisationsgeschick, Kostenbewusstsein, Kontaktfreudigkeit und souveräner 
Umgang mit Bürgern und Projektbeteiligten 

 Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Belastbarkeit (Vorortbegehungen im          
Gelände) 

 Führerschein Klasse B und die Bereitschaft zur Wahrnehmung von Außentermi-
nen      

Wir bieten Ihnen: 

 Sicheren Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst mit abwechslungsreicher Tätigkeit 
 eine unbefristete Stelle mit 39 Stunden/Woche 
 Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“), vermögenswirksame Leistungen 

(vwl), Leistungsentgelt (LoB nach TVöD)  
 Betriebliche Zusatzversorgung 
 Vergütung nach TVöD  
 Teilnahme am Programm „Initiative gesunder Betrieb“ – igb 

 
Sind Sie interessiert? 
Bitte bewerben Sie sich über unserer Homepage  
www.bubenreuth.de/stellenangebote bis spätestens 13.02.2026.  
Wir fördern die berufliche Gleichstellung aller Geschlechter. Schwerbehinderte Be-
werber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne Frau Heumann (Tel. 0 91 31 / 88 39 14). 
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Neue Konzertsaison im Kulturhof H7 – 
vielfältig, lebendig und inspirierend

Mit dem neuen Programmheft startet 
der Kulturhof H7 in eine abwechslungs-
reiche Konzertsaison, die von Januar bis 
April wieder zahlreiche musikalische 
und kulturelle Höhepunkte bereithält. 
Jürgen Bachmann, Leiter Kulturhof H7, 
hat ein spannendes Konzert- und Ver-
anstaltungsprogramm zusammenge-
stellt, das unvergessliche Erlebnisse 
verspricht. Ob Klassik, Jazz, Pop und 
Rock, Tanz, Kabarett, Märchenerzählun-
gen für Erwachsene, eine off ene Bühne 
oder besondere neue Formate – das 
Publikum darf sich auf ein breit gefä-
chertes Angebot mit namhaften Künst-
lerinnen und Künstlern freuen.

Auch für junge Kulturfans ist wieder 
gesorgt: Am 1. Februar fi ndet um 15 Uhr 
das Kinderkonzert „Folk light“ statt. 
Neu ist das KinderKissenKino: Bei frei-
em Eintritt werden am 25. Januar, 22. 

Februar, 29. März und 26. April die 
schönsten Zeichentrick-Filme auf der 
großen Videowall im Saal des Kultur-
hofs gezeigt.

Darüber hinaus bereichert das neue 
Veranstaltungsformat „Eine Bühne für 
alle“ des Vereins Bubenreutheum e.V. 
das Programm, bei dem Musikbegeis-
terte die Möglichkeit haben, selbst auf 
der großen Bühne zu musizieren. 

Ein besonderes Highlight stellt zu-
dem der neue Kulturball Bubenreuth
dar, der mit verschiedenen Tanzstilen, 
einer Cocktailbar und weiteren Ange-
boten zu einem Tanzabend einlädt.

Um das abwechslungsreiche Veran-
staltungsangebot auch künftig auf ho-
hem Niveau fortführen zu können, wer-
den die im ersten Jahr bewusst moderat 

gestalteten Eintrittspreise nun um je-
weils fünf Euro angepasst. Wir bitten 
Sie hierfür um Verständnis.

Das Konzert- und Veranstaltungspro-
gramm für den Zeitraum Januar bis April 
2026 ist online unter www.kulturhof-h7.
de abrufbar. Eintrittskarten sind über 
www.ticket-regional.de sowie vor Ort im 
Bubenreuther Rathaus erhältlich.

Wir laden Sie herzlich ein, auch in die-
ser Saison wieder dabei zu sein – genie-
ßen Sie besondere Abende im Kulturhof 
H7, lassen Sie sich inspirieren und kom-
men Sie miteinander ins Gespräch. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

CAFE im Kulturhof H 7
Öff nungszeiten Januar bis April 2026
Donnerstag bis Sonntag von 11.00 bis 18.30 Uhr

Geschlossen im Januar 2026:
Donnerstag, 1. Januar, bis Sonntag, 4. Januar
Donnerstag, 8. Januar, bis Sonntag, 11. Januar

GESCHENKTIPP
Verschenken Sie besondere gemein-
same Momente. Veranstaltungskar-
ten sind im Rathaus erhältlich und 
können mit dem Bubenreuth-Gut-
schein bezahlt werden.

Off ener Handarbeitstreff  für alle
jeden 1. Dienstag im Monat, ab 18 Uhr im Kulturhof H7
Jeder ist willkommen! – Die nächsten Termine sind:
6. Januar 2026
3. Februar 2026
3. März 2026

Euer Charly
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Jahresabschlussübung der Feuerwehr Bubenreuth: Erfolgrei-
che Gemeinschaftsübung mit der Feuerwehr Bräuningshof 

Am Freitag, 31. Oktober 2025, fand die traditionelle Jahresab-
schlussübung der Feuerwehr Bubenreuth statt. Wie jedes Jahr 
wurde die Einsatzübung von zwei Kameraden geheim vorbe-
reitet, während der Rest der Mannschaft erst beim Eintreff en 
am Übungsort von der Lage überrascht wurde. In diesem Jahr 
stand die Übung ganz im Zeichen der Zusammenarbeit, denn 
auch die Feuerwehr Bräuningshof war mit eingebunden.

Als Übungsobjekt diente ein landwirtschaftliches Anwesen 
in der Scherleshofer Straße in Bubenreuth. Das angenom-
mene Szenario: In einer Maschinenhalle war ein Brand aus-
gebrochen, drei Personen galten als vermisst. Die Aufgabe 
der Einsatzkräfte bestand darin, die Vermissten schnellst-
möglich zu retten und gleichzeitig ein Übergreifen der Flam-
men auf angrenzende Gebäude zu verhindern.

Unter realistischen Bedingungen gingen die Feuerwehrleute 
mit Atemschutzgeräten und mehreren Strahlrohren vor. 
Während ein Trupp zur Menschenrettung in die verrauchte 
Halle vordrang, kümmerten sich weitere Einsatzkräfte um 
die Sicherung der Wasserversorgung und den Aufbau einer 
Riegelstellung zum Schutz der benachbarten Gebäude.

Dank der guten Zusammenarbeit und des routinierten Vor-
gehens konnten alle „vermissten“ Personen rasch gefunden 
und gerettet werden. Auch der fi ktive Brand war nach kurzer 
Zeit unter Kontrolle.

Im Anschluss an die Übung erfolgte eine kurze Nachbespre-
chung, bei der der Übungsleiter das Vorgehen lobte, aber 
auch kleinere Verbesserungspunkte ansprach.

Die Feuerwehr Bubenreuth zeigte mit dieser Übung einmal 
mehr ihre hohe Einsatzbereitschaft und Professionalität – 
ein gelungener Abschluss eines ereignisreichen Feuerwehr-
jahres, bevor es nun in die theoretische Ausbildung geht.

Text und Foto: Jochen Schuster, Freiwillige Feuerwehr Bubenreuth e.V.

Einsätze der Feuerwehr Bubenreuth im Monat November
Jahr/lfd. Nr. Datum/Uhrzeit Alarmierungsgrund Einsatzart Einsatzort
2025/100 02.10.25 08:57 THL ERKUNDUNG THL Erkundung Bubenreuth
2025/101 02.10.25 17:01 THL FIRST RESPONDER THL First Responder Langensendelbach
2025/102 04.10.25 15:56 THL FIRST RESPONDER THL First Responder Langensendelbach
2025/103 12.10.25 19:51 SICHERHEITSWACHE SON Sicherheitswache Bubenreuth
2025/104 12.10.25 22:18 THL FIRST RESPONDER THL First Responder Bubenreuth
2025/105 13.10.25 02:15 THL FIRST RESPONDER THL First Responder Bubenreuth
2025/106 13.10.25 13:54 THL 1 THL Wohnung öff nen Bubenreuth
2025/107 18.10.25 00:15 THL 1 THL Wasser in Gebäude Bubenreuth

Legende:    B = Brand         THL = Technische Hilfeleistung         ABC = Einsätze mit gefährlichen Stoff en und Gütern
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MITTELSCHULE AKTUELL

Herbstferien im Hort
Kreative, abwechslungsreiche und fröhliche Ferientage
In der ersten Novemberwoche fand bei 
uns im Hort die diesjährige Herbstferi-
enbetreuung statt. Die Kinder konnten 
sich auf ein abwechslungsreiches und 
liebevoll gestaltetes Programm freuen, 
das für jedes Alter spannende High-
lights bereithielt. 

Für einen besonders stimmungsvollen 
Start sorgte unsere nachgeholte Hallo-
ween-Feier: Mit einer kleinen Party, 
Musik, Minispielen, Kinderschminken 
und selbst gebastelten Masken ver-
wandelte sich der Hort für einen Tag in 
ein schaurig-schönes Gruselhaus. 

Ein besonderes Highlight der Woche 
war der Besuch eines Zauberers, der 
nicht nur eine beeindruckende Show 
zeigte, sondern die Kinder selbst zu 
kleinen Magiern werden ließ. Die Kin-
der kamen aus dem Stauen gar nicht 
mehr raus, vor allem als sie selbst zau-
bern durften! 

Auch die Kreativität kam nicht zu kurz: 
Beim Diamond Painting, beim Gestal-

ten von Vogelhäuschen oder beim De-
korieren der Gruppen mit Window-Co-
lor entstehen viele bunte Kunstwerke. 
In der Küche durften die Kinder außer-
dem beim Muffi  nbacken selbst aktiv 
werden – der Duft der frischen Lecke-
reien erfüllte den ganzen Hort. 

Für sportliche und spielerische Her-
ausforderungen sorgten ein Tischten-
nis-Turnier sowie vielseitige Angebote 
in der Turnhalle, darunter ein kleines 
Fußballturnier, bei dem Teamgeist und 
Fairplay im Mittelpunkt standen. 

Besonders spannend wurde es im ei-
gens aufgebauten Escape Room: In 
kleinen Teams lösten die Kinder kniffl  i-
ge Rätsel und Aufgaben, um gemein-
sam den Weg nach draußen zu fi nden 
– ein echtes Gemeinschaftserlebnis. 

Zum entspannten Ausklang der Woche 
gab es einen gemütlichen Kinotag mit 
Film und Snacks, bei dem die Kinder 
die Ferienwoche ruhig und fröhlich 
ausklingen lassen konnten. 

Insgesamt waren die Herbstferien ge-
prägt von viel Lachen, Kreativität, Be-
wegung und Teamwork. Wir blicken auf 
eine gelungene Woche zurück und 
freuen uns schon jetzt auf die nächs-
ten Ferienangebote im neuen Jahr. Der 
gesamte Kinderbunt-Hort und das 
Mäuseland wünschen allen ein gesun-
des und gutes neues Jahr 2026!  

Text und Foto: Lisa Löblein

Mittelschule Baiersdorf
Informationsabend zum Übertritt in Klasse 5
Am Donnerstag, den 26.02.2026, fi ndet 
von 18 bis ca. 20 Uhr in den Inte-
rims-Containern der Mittelschule Bai-
ersdorf, Am Igelsdorfer Weg 2, ein In-
formationsabend zum Übertritt in die 
5. Jahrgangsstufe der Mittelschule 
statt.

Wir freuen uns Sie und Ihr Kind per-
sönlich bei uns zu begrüßen!

Während für Sie, liebe Eltern, eine In-
formationsveranstaltung stattfi ndet zu 
Fragen wie z.B. 

• Ist die Mittelschule die richtige Schul-
art für mein Kind? 

• Welche Abschlussmöglichkeiten bie-
tet die Mittelschule? 

• Welche Wege gibt es nach der Mittel-
schule? 

• Was macht die Mittelschule zu einer 
Schulart, die ihren Schwerpunkt in 

der praktischen Ausbildung hat und 
zielführend auf den Beruf vorberei-
tet? 

• Welche Angebote und Aktivitäten 
kann mein Kind speziell an der Mittel-
schule Baiersdorf wahrnehmen?

• Was bietet der M-Zug? etc. 

können Ihre Kinder an verschiedenen 
„Mitmach-Stationen“ in den Schul-
haus-Containern ein bisschen „Baiers-
dorfer Mittelschul-Luft“ schnuppern 
und Fragen an die Lehrkräfte der Mit-
telschule Baiersdorf stellen.  

Auch der Elternbeirat und das Team 
des Off enen Ganztags werden für Fra-
gen zur Verfügung stehen!

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!

Informationen zur Mittelschule Baiers-
dorf fi nden Sie außerdem unter: 

www.mittelschule-baiersdorf.de

Susanne Stahl, Rektorin

P.S.: Unsere „Übergangs-Container“ fi n-
den Sie direkt links neben dem Schul-
gelände.

Mittelschule Baiersdorf
Am Igelsdorfer Weg 2, 91081 Baiersdorf
Tel. 09133/5550, Fax 09133/5576
www.mittelschule-baiersdorf.de  
Schulleitung: Susanne Stahl
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Entdecke Bubenreuth
Mit dem Puzzle unseren Ort aus einer ganz anderen 
Perspektive betrachten

Der Bubenreuther Künstler Johann Kreuzer hat das Motiv 
für das Bubenreuth-Puzzle gestaltet. Die Illustration 
zeigt viele Bubenreuther Sehenswürdigkeiten und auch 

die unseren Ort umgebende Landschaft fi n-
det sich auf dem 42 × 29 cm großen Lege-

spiel wieder. Das Puzzle 
besteht aus 70 Teilen, ist 
in einer sehr schönen Me-
talldose verpackt und 
kann zum Preis von 12 
Euro im Rathaus erwor-
ben werden.

Immer eine gute Idee:
Der Bubenreuth-Gutschein

Gutscheine im Wert 
von 5 und 10 Euro sind 
im Rathaus erhältlich.

Der Gutschein kann bei uns im Rathaus zum Kauf von 
Karten für Veranstaltungen im Kulturhof H7 eingelöst 
werden.

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)Einzulösen bei allen teilnehmenden

Norbert Stumpf

Gutschein
Nummer           /     

im Wert von 10 Euro (in Worten - zehn)

Einzulösen bei allen teilnehmenden

Norbert Stumpf
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Führerschein-Pfl ichtumtausch 
Die nächste Frist endet am 19.01.2026 
Kartenführerscheine der Ausstellungsjahre 1999 bis 2001 
(Feld 4a auf dem Führerschein) sind bis spätestens 19. Janu-
ar 2026 in einen aktuellen EU-Kartenführerschein zu tau-
schen. Alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellt wurden, müssen in den nächsten Jahren in einen 
neuen, fälschungssicheren EU-Kartenführerschein umge-
tauscht werden. Weil das so viele Führerscheine betriff t, fi n-
det der Pfl ichtumtausch gestaff elt bis 2033 statt. Die Um-
tauschfristen für Papierführerscheine der Geburtsjahrgänge 
ab 1953 sind bereits abgelaufen. Wer die Umtauschfrist ver-
säumt hat, riskiert ein Verwarngeld. Die Führerscheinstelle 
ruft Betroff ene nochmals dazu auf, umgehend einen Antrag 
auf Umtausch zu stellen. 

Aktuell müssen Personen, die einen zwischen 1999 und 
2001 ausgestellten Kartenführerschein besitzen, den Füh-
rerschein tauschen. Hier läuft die Umtauschfrist noch bis 
19. Januar 2026.

Das für die Umtauschfrist relevante Ausstelldatum des Füh-
rerscheins ist auf der Führerscheinvorderseite unter Feld 4a 
vermerkt. Die Führerscheinstelle des Landkreises ruft alle 
Betroff enen auf, möglichst zeitnah einen Antrag auf Um-
tausch zu stellen. Das Formular dafür gibt es in den Rathäu-
sern und beim Landratsamt in Erlangen und Höchstadt sowie 
unter https://www.erlangen -hoechstadt.de/buergerservice/
a-bis-z/umtausch-in-eu-kartenfuehrerschein/

Antrag stellen 
Den ausgefüllten Antrag mit Kontrollblatt für Bild und Unter-
schrift reichen Betroff ene bitte mit einem aktuellen biome-

trischen Lichtbild (nicht älter als ein Jahr) und einer Kopie 
von Ausweis und Führerschein (jeweils Vorder- und Rücksei-
te) bevorzugt per Post bei der Führerscheinstelle des Land-
ratsamtes Erlangen-Höchstadt, Nägelsbachstr. 1, 91052 Er-
langen, ein. 

Es besteht auch die Möglichkeit, den Antrag online über das 
Bürgerserviceportal des Landkreises (h t t ps ://w w w.
buergerservice-portal.de/bayern/lkrerlangenhoechstadt/) 
zu übermitteln. 

Für die anfallenden Antragsgebühren erhalten Antragsteller 
eine Kostenrechnung und sobald der neue Führerschein vor-
liegt, auch eine Abholbenachrichtigung per Post. Die Bear-
beitungszeit hängt vom Antragsaufkommen und den Liefer-
zeiten der Bundesdruckerei ab. Derzeit dauert es im Regelfall 
vier bis sechs Wochen. 

Weitere Informationen zum Führerscheinpfl ichtumtausch, 
insbesondere zu den Umtauschfristen der unbefristeten 
EU-Kartenführerscheine, sind unter https://www.erlangen -
hoechstadt.de/buergerservice/a-bis-z/umtausch-in-eu
-kartenfuehrerschein/ verfügbar. 

Ein Infofl yer liegt in den Rathäusern und im Landratsamt in 
Erlangen und Höchstadt aus. 

Die Führerscheinstelle bittet alle Personen, die nicht von 
der Umtauschfrist bis 19. Januar 2026 betroff en sind, sich 
mit der Antragstellung an der für sie geltenden Frist zu ori-
entieren.

Veranstaltungstermin der Umweltstation Lias-Grube 
Wintererlebnis 
Samstag, 31.1.26, 14 – 16 Uhr
Auch im Winter gibt es in der Lias-Grube viel zu entdecken: 
Stellt eure eigenen Kerzen her und macht euch auf zu den 
Spiel- und Bastelstationen! Am Lagerfeuer könnt ihr euch 
zwischendurch aufwärmen. 
Falls vorhanden, bitte mitbringen: Kerzenreste für’s Kerzen-
ziehen. Für die ganze Familie, Erwachsene und Kinder sind 
jeweils anmelde- und kostenpfl ichtig

Treff punkt: Die Übersichtstafel mit dem Symbol Gelbbauchun-
ke am Eingang des Freigeländes der Umweltstation Lias-Grube.

Kosten pro Person: 7 Euro und 0,50 Euro Ermäßigung für 
Mitglieder des Fördervereins.

Anmeldung und weitere Information:
Eine Anmeldung ist erforderlich über: unsere Webseite www.
umweltstation-liasgrube.de, per Telefon 09545 950399 oder 
per Mail info@umweltstation-liasgrube.de

Bitte achten Sie auf wetterangepasste Kleidung & stabiles 
Schuhwerk. Bringen Sie bitte ein Getränk für Ihr Kind mit.

Die Geschichte der Gemeinde Bubenreuth
Das Heimatbuch beleuchtet auf 297 Seiten die Vergangenheit der Gemeinde unter den verschie-
densten lokalhistorischen Blickwinkeln. Es erzählt die Geschichte der Gemeinde Bubenreuth von 
der Landwirtschaft zum Saiteninstrumentenbau bis hin zur Hightech-Gemeinde.

Das Buch kostet 24,95 Euro und ist im Rathaus erhältlich.
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Die drei am besten bewerteten Bilder:

SAINT GILLES BUBENREUTHaktuell

Auswertung des Fotowettbewerbs: 
Mein Lieblingsort in St. Gilles und Bubenreuth.
In der Juli-Ausgabe des Gemeindeblat-
tes hatten wir die Bubenreuther Bürger 
aufgefordert, uns Bilder von schönen 
Motiven unserer Gemeinde zu schicken. 
Ebenso wurden die Bürger unserer Part-
nergemeinde Saint Gilles aufgefordert, 
Fotos ihrer Gemeinde an den deutsch- 
französischen Verein dort zu senden.

Während der letzten beiden Oktober-
wochen waren dann die zehn besten 
Fotos aus Bubenreuth und aus Saint Gil-
les hier bei uns im Kulturhof H7 anzuse-
hen. Jede Person aus Bubenreuth konn-
te ihr jeweiliges Lieblingsbild aussuchen. 
Nach dem Besuch unserer französi-
schen Freunde bei uns nahmen diese 
die Bilder mit nach Saint Gilles, stellten 
sie dort aus und bewerteten sie erneut.

Den Bubenreuthern hat von den Bu-
benreuther Bildern das Bild des Kar-
pfenweihers im Bräuningshofer Feld 
am besten gefallen.

Bei den Bildern aus Saint Gilles haben 
die Bubenreuther dem Bild des Sees 
L‘ Étang de Guichalet die meisten Stim-
men gegeben.

Den Bürgern aus Saint Gilles hat von den 
Bildern aus Bubenreuth das alte Bauern-
haus H7 am besten gefallen und von ih-
ren Bildern der See l‘Étang de Guichalet.

In der Gesamtwertung aller Bilder aus 
beiden Gemeinden haben die Bürger 
beider Gemeinden in folgender Rei-
henfolge gestimmt.

1. Der See L‘Étang de Guichalet
2. Altes Bauernhaus H7
3. Historische Ernte

Wir danken allen herzlich fürs Mitma-
chen. Sehr gefreut hat uns zu sehen, 
wie viele schöne Motive es in unseren 
Gemeinden gibt. Vielleicht kann das 
den ein oder anderen motivieren, die 
Partnergemeinde kennenzulernen und 
sich der Bürgerreise im kommenden 
Jahr anzuschließen.

Alle Bilder mit Legenden fi nden Sie auf 
unserer Homepage unter Vereinsleben 
2025: https://ensemble-bubenreuth.de

Silke Becker

1. Der See L‘Étang de Guichalet 
Mit einer Fläche von 7 ha und eine Tiefe von 1,5 m 
ist dieser See 1973 entstanden. Er wird von den 
Einwohnern von Saint Gilles zum Spazierengehen, 
Entspannen und Picknicken sehr geschätzt. Die 
Angler fi nden dort Hechte, Zander und Barsche.

Foto von Jacky Ricard: Ludovic Coulombel

Die Fassade des denkmalgeschützten, 
restaurierten Bauernhaus, Hauptstraße 7, 
jetzt Teil des Kulturzentrums, Lieblingsort 
für viele Begegnungen 

Foto von Silke Becker

2. Altes Bauernhaus H 7

3. Historische Ernte
Saint Gilles ist stolz auf seine ländliche Vergangenheit. 
Diese altertümliche Ernte wird organisiert von dem Ver-
ein für Gedichte und Kulturerbe und hat das Motto: Ein 
Tag auf dem Lande. Er fand am 31. August 2025 statt.

Foto von Nadine Hamonic
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Adventliche Klänge und fränkische Mundart
Der Heimatverein Bubenreuth engagierte die namhafte Künstlerin Steffi   Zachmeier
Der Heimatverein Bubenreuth hat aus 
Anlass seines 30jährigen Bestehens zu 
seiner traditionellen Weihnachtsfeier 
die namhafte Künstlerin Steffi   Zach-
meier engagiert und verwandelte die 
Scheune des Kulturhofes H7 in einen 
festlich geschmückten Saal voller ad-
ventlicher Stimmung. 

Über 70 Besucher folgten der Einla-
dung und füllten die unter Denkmal-
schutz herrlich hergerichtete Scheune 
bis auf den letzten Platz. Als Höhe-
punkt des Abends hat der Heimatver-
ein die vom Bayerischen Rundfunk be-
kannte „Königin der fränkischen 
Volksmusik“ Steffi   Zachmeier eingela-
den. Begleitet wurde sie von ihrer Kol-
legin Karin Bümlein, welche aus Ge-
sundheitsgründen ihre Trompete mit 
einem Alphorn vertauschen musste. 
Mit ihrem Akkordeon entführten die 
beiden Botschafterinnen der fränki-
schen Kultur die Zuhörer in eine Welt 
aus alten Weisen und fränkischen Lie-
dern. Die Mischung aus traditionellen 
Adventsliedern, stimmungsvollen Inst-
rumentalstücken und humorvollen Ge-
schichten in Mundart sorgte für eine 
unverwechselbare Atmosphäre voller 
Wärme, Heimatklang und festlicher 
Freude. Besonders die Lesungen von 
Steffi   Zachmeier, wie die „Geschichte 
vom Rauschgoldengel“ oder „Dem Jo-

sef seine Sorgen“, fanden großen An-
klang. Mit ihrer unverwechselbaren 
Stimme und viel Gespür für die fränki-
sche Sprache brachte sie sowohl be-
sinnliche als auch heitere Texte zu Ge-
hör. Mal nachdenklich, mal augen- 
zwinkernd – stets aber mit einem war-
men Ton, der die Zuhörerinnen und Zu-
hörer unmittelbar erreichte.

Zwischen den Programmpunkten blieb 
Zeit für Gespräche, gemeinsames La-
chen und das Genießen der adventli-

chen Bewirtung. Am Ende waren sich 
alle Gäste einig: Diese Feier war weit 
mehr als ein geselliges Beisammen-
sein. Sie war ein Ausdruck lebendiger 
Tradition, kultureller Vielfalt und ech-
ter Gemeinschaft. Mit viel Applaus ver-
abschiedeten die Besucher die mit 
dem Kulturpreis und dem Frankenwür-
fel ausgezeichneten fränkischen Volks-
musikanten – und trugen die adventli-
che Stimmung mit nach Hause.

Text und Foto: Heinz Reiß

Festlicher Auftakt zur Adventszeit
Sinfonisches Orchester, Heimatchor und Posaunenchor vereinen sich 
zu adventlichem Glanz
Über dem Altar der Pfarrkirche Maria 
Heimsuchung schweben die von Hein-
rich Schreiber geschaff enen Engel mit 
Musikinstrumenten – Sinnbilder für die 
große Tradition des Bubenreuther Sai-
teninstrumentenbaus. Dass die Buben-
reuther nicht nur meisterlich bauen, 
sondern auch virtuos musizieren, be-
wiesen die Mitwirkenden des Musikver-
eins beim festlich erstrahlenden Ad-
ventskonzert. Gesamtleiter Armin 
Buder vereinte das Sinfonische Or-
chester Bubenreuth, den Egerländer 

Heimatchor und den Evangelischen Po-
saunenchor zu einem Programm voller 
Klangfarben und Stimmungen. Die Kir-
che selbst wurde zum Resonanzraum 
der Freude: Ihr kurzer Nachhall ließ die 
Musik wie aus einem einzigen großen 
Instrument erklingen – getragen vom 
Können des einzigartigen Sinfonischen 
Klangkörpers des Landkreises.

Nach dem Glockenleuten der Pfarrkir-
che, welches zur Einstimmung des Kon-
zertes diente, eröff nete der evangeli-

sche Posaunenchor unter der Leitung 
von Pascal Mühlich mit dem Rondo „La 
Mourisque“ von Tilman Susato das 
Konzert. Die 17 Blechbläser setzten mit 
einer Suite weltlicher Weihnachtslieder 
einen kraftvollen Akzent und die Blech-
bläser verliehen dem Konzert einen 
strahlenden Glanz. Armin Buder, der 
Pultchef des Sinfonischen Orchesters 
Bubenreuth, legte seinen 24 Streichern 
den zweiten Satz von Franz Schuberts 
5. Sinfonie auf den Notenständer. Schu-
berts lyrisches „Andante con moto“ 
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wird als „Lied ohne Worte“ beschrieben 
und das Orchester ließ das lyrische 
Werk sehr klangvoll in dem akustisch 
gut klingenden Kirchenschiff  erklingen.

Mit feinsinniger Moderation führte To-
bias Eger durch das Adventskonzert. Er 
hieß den Bürgermeister sowie die rund 
250 Zuhörerinnen und Zuhörer herzlich 
willkommen und verstand es, die be-

sondere Stimmung der Adventszeit 
einzufangen: die Ruhe, die zur Besin-
nung einlädt, und die Freude, die das 
bevorstehende Weihnachtsfest ver-
heißt. So erhielt das Konzert auch 
sprachlich einen stimmigen Einklang 
mit der Adventszeit.

Mit 30 Sängern und Sängerinnen füllte 
der Egerländer Heimatchor die ganze 

Breite des Altarraumes und Stabchef 
Johannes Hahn konnte so hervorragen-
de Werke wie „God Rest You Merry, 
Gentlemen“, ein traditionelles engli-
sches Weihnachtslied, und das weltbe-
kannte Weihnachtslied „Adeste Fide-
les“, welches in Deutsch „Nun freut 
euch, ihr Christen“ übersetzt wurde, 
erklingen lassen. Die festliche Klangfül-
le verband sich mit der besonderen At-
mosphäre des Kirchenraumes und ließ 
die Zuhörer tief berührt zurück. Bevor 
das Sinfonische Orchester mit einer Ro-
manze für Klarinette und Elgars „Chan-
son de Martin“ das Konzert ausklingen 
ließ, erzählte Tobias Eger noch eine 
selbst verfasste Weihnachtsgeschichte.

Die Kombination aus den drei Ensemb-
les schuf ein abwechslungsreiches und 
zugleich harmonisches Programm. Die 
adventlich beleuchtete Kirche und die 
musikalische Vielfalt ließen die Besu-
cherinnen und Besucher spürbar in die 
Adventsstimmung eintauchen und 
zeigten eindrucksvoll, wie Musik Ge-
meinschaft stiftet und die Herzen für 
die bevorstehende Weihnachtszeit öff -
net.

Text und Fotos: Heinz Reiß



Januar 2026 | 25

ÄLTER WERDEN IN BUBENREUTH
Informationen für Seniorinnen und Senioren

Änderungen in der Pfl egeversicherung 2026
Weniger Beratungsbesuche
Die Häufi gkeit der verpfl ichtenden Beratungsbesu-
che für Pfl egegeldbezieher (Pfl egegrad 2 bis 5) re-
duziert sich von viermal auf zweimal jährlich, um 
die Bürokratie zu verringern.

Bei Pfl egegrad 4 und 5 kann die Beratung weiterhin 
bis zu viermal jährlich erfolgen, falls dies gewünscht 
wird.

Flexibles Budget für Kurzzeit- und 
Verhinderungspfl ege: 
Ab 2026 wird die bisherige Trennung aufgehoben. 
Stattdessen steht ein gemeinsames jährliches Bud-
get von bis zu 3.539 Euro zur Verfügung, das fl exib-

ler für verschiedene Pfl egeleistungen genutzt wer-
den kann. 

Flexiblere Pfl ege 
Die Reform zielt darauf ab, die Trennung zwischen 
ambulanter und stationärer Pfl ege zu verringern, 
sodass leichter zwischen beiden gewechselt wer-
den kann. 

Attestierung für Pfl egezeit 
Arbeitnehmer können für die Bescheinigung zur 
Auszeit für die Pfl ege eines nahen Angehörigen zu-
künftig eine Pfl egefachperson statt eines Arztes 
konsultieren.  

Kartenverkauf für Landkreis-Seniorenfasching 2026 startet 
Ab Montag, dem 12. Januar 2026 erhältlich

‚Franken – Helau!‘ heißt es wieder, wenn der Land-
kreis Erlangen-Höchstadt am Mittwoch, dem 11. Fe-
bruar 2026, von 14.30 bis 17.30 Uhr in der Aischtal-
halle in Höchstadt a. d. Aisch, An der Steige 5, 
Seniorenfasching feiert. Einlass und Verköstigung 
ist ab 13.30 Uhr. 

Karten kosten sieben Euro und beinhalten einen 
Verzehrgutschein für einen Imbiss, ein Getränk und 
einen Orden. Inhaber der blauen oder goldenen Eh-
renamtskarte erhalten Karten zum ermäßigten 
Preis von fünf Euro. 

Interessierte können Tickets ab Montag, den 
12.01.2026, beim Landratsamt in Erlangen (Tel.: 
09131/803-1075) bestellen. Die Karten werden an-
schließend per Post zugesandt. 

Karten sind zudem erhältlich 
bei der Stadt Höchstadt a. d. Aisch/Stadtkasse
(Tel.: 09193/626-126), 
bei der Stadt Herzogenaurach/Generationen.
Zentrum, Erlanger Straße 16 (Tel.: 09132/734170),
beim Markt Eckental/Kasse (Tel.: 09126/903-241)
bei der Stadt Baiersdorf (Tel.: 0151/72409692).  

Ratsch- und Tratsch-Stammtisch der 
AWO Bubenreuth/Baiersdorf

immer am 3. Freitag im Monat im Gasthaus Mörsbergei 
in Bubenreuth ab 15.00 Uhr – Nächster Stammtisch: Freitag, 16. Januar 2026
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Sprechstunden für 
Seniorinnen und Senioren

Jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 10 bis 11 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses Bubenreuth, 
Birkenallee 60

Wichtiger Hinweis: Die erste Seniorensprech-
stunde im neuen Jahr fi ndet am Donnerstag, 
15. Januar 2026, von 10 – 11 Uhr statt, da der 

erste Donnerstag ein Feiertag ist.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hadumot Scheidel
Seniorenbeauftragte und Pfl egeberaterin
Kontakt: telefonisch unter 09131 8839-88 

oder per Mail an 
pfl egeberatung@bubenreuth.de

Manfred Winkelmann
Seniorenbeauftragter

Kontakt: telefonisch unter 09131 8839-0 
oder per Mail an senioren@bubenreuth.de

Veranstaltung im Januar
Am Mittwoch, 21. Januar 2026, 

um 14:30 Uhr im Katholischen Pfarrsaal

Vortrag von J. Röhrle
„Der Naturgarten“

Wir wünschen Ihnen alles Gute für 2026.

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten Alter. 
Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf ein paar nette Stunden mit Ihnen.
Ernst-Heinrich Roth, Tel. 2 25 10 · Heidi Wörl, Tel. 2 37 12, Ingrid Spinnler, Tel. 2 49 10 und Helferinnen
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Ich pfl ege. 
Das Magazin für pfl egende Angehörige

Ratgeber für die Pfl ege daheim
Die Aktion Das sichere Haus (DSH) weist darauf hin, 
dass in Deutschland über 5 Millionen pfl egebedürf-
tige Menschen leben, mehr als 80 Prozent von ih-
nen zuhause.

Häusliche Pfl ege bedeutet für die Beteiligten eine 
Zeit von hoher Intensität. Sie bringt schöne und 
freudvolle Momente mit sich. Es entsteht eine gro-
ße Nähe. Häufi g wirft sie aber auch eigene Lebens-
pläne über den Haufen. Mit zunehmender Dauer 
und Pfl egebedürftigkeit steigt die Belastung, der 
Pfl egealltag zehrt an den Kräften und Nerven der 
Pfl egenden wie auch der Pfl egebedürftigen.

In ihrer neuen Publikation „Ich pfl ege. Das Magazin 
für pfl egende Angehörige“ gibt die Aktion Das si-
chere Haus (DSH) einen Überblick darüber, was pfl e-
gende Angehörige wissen sollten. Sie bietet ihnen 
praktische Tipps und umfangreiche Informationen. 
Das Magazin enthält Tipps zu Organisation der Pfl e-
ge, behandelt rechtliche und fi nanzielle Fragen, 
stellt Hilfsmittel vor und gibt Tipps zur Selbstfürsor-
ge. Es möchte pfl egende Angehörige darin unter-
stützen, diese oft extrem herausfordernde Tätigkeit 
etwas leichter meistern zu können und im Pfl ege-
alltag auch an die eigene Gesundheit zu denken.

Das Pfl egemagazin wird von verschiedenen Unfall-
kassen in Kooperation mit der Aktion „Das sichere 
Haus“ veröff entlicht. Es erscheint zweimal im Jahr.

Die neue Ausgabe Ausgabe 2, Winter 2025, ist so-
eben erschienen. Sie umfasst 36 Seiten.
Themen sind u.a.:

Wenn Pfl ege die Liebe wachsen lässt
Schöne Seiten der Pfl ege

Yoga für Demenz-Erkrankte und ihre Angehöri-
gen
Musik macht das Leben für Parkinson-Erkrank-
te leichter
Wenn die Wut hochkocht
Kleine Alltagshilfen zur Sturzprävention
Das Gleichgewicht wiederfi nden: Übungen 
gegen Schwindel

Sie können das Magazin „Ich pfl ege“ im Internet he-
runterladen oder kostenlos bestellen unter 
https://das-sichere-haus.de/pfl ege-daheim

Wir haben im Foyer des Rathauses auch Exemplare 
ausgelegt, die Sie dort gerne kostenfrei abholen 
können. Bei Bedarf bringen wir Ihnen auch gerne 
daheim ein Exemplar vorbei.

Wie Sie wissen, besteht darüber hinaus für alle Bu-
benreuther Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, sich in allen Fragen rund um das Thema Pfl ege 
an Frau Hadumot Scheidel zu wenden, die als Pfl e-
ge- und Wohnberaterin ausgebildet ist und zu-
sammen mit Herrn Manfred Winkelmann als Seni-
orenbeauftragte tätig ist. 

Sprechzeiten nach Vereinbarung – telefonisch un-
ter 09131/8839-88 oder per E-Mail an 
pfl egeberatung@bubenreuth.de

Wir wünschen Ihnen Gesundheit und Zuversicht für 
das neue Jahr!

Ihre Seniorenbeauftragten 
Hadumot Scheidel 
Manfred Winkelmann 
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Zwei neue Kunsthandwerker
Hannah Lobe und Stefan Kohlert bestehen Geigenbau-Meisterprüfung
Mit großer Freude verkündete die 
Streich- und Zupfi nstrumentenmacher-
innung Erlangen, dass sich ihre Innung 
um zwei Geigenbaumeister, genauer 
um eine Geigenbaumeisterin und einen 
Geigenbaumeister, erweitert hat. 
Hannah Lobe und Stefan Kohlert sind 
nun berechtigt, den Meister-Titel zu 
führen, Lehrlinge auszubilden und ei-
nen eigenen Betrieb zu führen. 

In ihren Ausbildungswerkstätten stell-
ten sie ihr Können unter Beweis – ne-
ben der Anfertigung eines Streichinst-
ruments - von der präzisen Holzauswahl 
über die kunstvolle Lackierung bis hin 
zur klanglichen Feinabstimmung ihrer 
Instrumente – gehörten auch theoreti-
sche Prüfungen in Materialkunde, 
Akustik sowie betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse zum Programm.

Die Streich- und Zupfi nstrumenten-
macherinnung Erlangen ist ein traditi-
onsreicher Zusammenschluss von Ins-
trumentenbauern, gegründet 1954, der 
heute rund 50 Betriebe aus den Berei-
chen Streichinstrumente, Bogenbau, 
Zupfi nstrumente sowie Zubehör ver-
eint. Zur Ablegung einer Meisterprü-
fung stellte die Innung als Prüfer die 
Geigenbaumeister Cornelius Schnei-
der-Martels, Günter Waldau und den 
aus Möhrendorf stammenden Christo-
pher Ebersberger zur Verfügung. 

Die Ablegung der Meisterprüfung zum 
Geigenbaumeister verlangt ein umfas-
sendes Können, das weit über die reine 
Handwerkskunst hinausgeht. Im prak-
tischen Teil entsteht ein Meisterstück, 
das sowohl handwerkliche Präzision 
als auch klangliche Vollendung bewei-
sen muss. Die theoretische Prüfung 
fordert vertiefte Kenntnisse über Ma-

terialien, Akustik und Instrumenten-
kunde, verbunden mit sicherem Um-
gang in Konstruktion und Berechnung. 
Darüber hinaus gilt es, im Bereich der 
Betriebsführung und des Rechts die 
Fähigkeit zur verantwortungsvollen 
Leitung eines Werkstattbetriebs nach-
zuweisen – von der Kalkulation bis zur 
Kundenbetreuung. Schließlich belegt 
die pädagogische Prüfung, dass der 
Meister nicht nur sein Wissen bewahrt, 
sondern es auch an die nächste Gene-
ration weiterzugeben vermag. 

„Die Meisterprüfung ist nicht nur ein 
handwerklicher Test, sondern ein kultu-
relles Ereignis“, betonte der Prüfungs-
vorsitzender Geigenbaumeister Chris-

topher Ebersberger. „Wer diesen Titel 
trägt, steht in einer jahrhundertealten 
Tradition, die unsere Region prägt.“

Alle drei Prüfer hoben besonders her-
vor, dass beide „Meisterinstrumente“ 
nach einem Stradivari Model durch Prä-
zision, einen warmen, ausgewogenen 
Klang und eine elegante Formgebung 
überzeugten. Die ersten Glückwünsche 
überbrachte der Innungsobermeister 
der Streich- und Zupfi nstrumentenma-
cherinnung Erlangen Günter Lobe. Die 
beiden Instrumentenbauer erhalten ih-
ren Meisterbrief im Rahmen einer feier-
lichen Meisterfeier.

Text und Foto: Heinz Reiß

Hannah Lobe und Stefan Kohlert mit ihrem Meisterinstrument, dahinter v. l. die Prüfer der Streich- und 
Zupfi nstrumentenmacherinnung, die Geigenbaumeister Günter Waldau, Cornelius Schneider-Martels und 
Christopher Ebersberger

„Bubenreuth und sein Umfeld“
Der 30 Seiten umfassende Bildband von Johannes Kreuzer 
mit Hardcover-Bindung im Format 280 × 210 mm wurde im 
Vierfarbdruck erstellt und ist für 19,90 Euro bei der Gemein-
de Bubenreuth oder beim Heimatverein Bubenreuth erhält-
lich.
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Ausbildungsstätte großer Meister am Ende
Vor 80 Jahren wurde in Bubenreuth die Fachschule geschlossen.
Heute zählt die Metropolregion Nürn-
berg über 100 Werkstätten im Saitenin-
strumentenbau – eine Ballung, die be-
achtlich ist und von Weltgeltung. 
Kristallisationspunkt ist die Gemeinde 
Bubenreuth, um die sich die Hersteller- 
und Zulieferbetriebe in nächster und 
näherer Umgebung gruppieren. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg war der agra-
risch geprägte Ort durch vertriebene 
Musikinstrumentenbauer aus dem 
Egerland zum Zentrum des westeuro-
päischen Saiteninstrumentenbaus auf-
gestiegen. Heutige Lehrlinge müssen 
allerdings die Geigenbauschulen in 
Mittenwald im Werdenfelser Land oder 
in Markneukirchen in Sachsen besu-
chen, denn eine eigene Schule gibt es 
in Franken seit 1965 nicht mehr.

Dabei hatte alles unter denkbar 
schwierigen Bedingungen in der unmit-
telbaren Nachkriegszeit so verhei-
ßungsvoll begonnen. Dank des uner-
müdlichen Einsatzes des damaligen 
Erlanger Landrats Willi Hönekopp ge-
lang es, am „Platz an der Bubenruth-
ia-Eiche“ Lehrwerkstätten zu errichten 
und 1951 einzuweihen. Damit konnte an 
eine traditionsreiche Ausbildungsein-
richtung in der Egerländer Musikstadt 
Schönbach angeknüpft werden. Von 
dort stammten die vertriebenen Inst-

rumentenmacher, die in Bubenreuth 
eine neue Heimat fanden. Die Buben-
reuther Lehrwerkstätten standen in 
der Tradition der 1873 gegründeten 
Schönbacher Staatsfachschule für Mu-
sikinstrumentenbau, sie wurden im 
Laufe der Folgejahre zu einer Berufs-
fachschule ausgebaut und um ein 
Lehrlingswohnheim ergänzt. Das Wis-
sen im Musikinstrumentenbau konnte 
– wie in Schönbach – fortan auch in 
Bubenreuth an die nachfolgenden Ge-
nerationen weitergegeben werden.

Anders als in Mittenwald, wurden in 
der Bubenreuther Ausbildungsstätte in 
der Tradition Schönbachs gleich drei 
Abteilungen mit je einem Ausbildungs-
meister eingerichtet: Neben den Gei-
genbau unter der Leitung von Geigen-
baumeister Willibald Raab traten 
nämlich als eigenständige, ebenfalls 
dreijährige Ausbildungsrichtungen der 
Gitarrenbau (unter Rudolf Mettal, spä-
ter unter Josef Horner und Gerold Han-

nabach) und der Bogenbau (unter Ema-
nuel Buchner). 1955 besuchten bereits 
27 Lehrlinge die Lehrwerkstätten. Zahl-
reiche später preisgekrönte Absolven-
ten gingen aus der Fachschule hervor. 
Auch der spätere Bubenreuther Bür-
germeister Erich Werner und der heuti-
ge Ehreninnungsobermeister Ernst 
Heinrich Roth waren Schüler der Aus-
bildungsstätte am Eichenplatz. 

Die fi nanzielle Basis der „Berufsfach-
schule für Musikinstrumentenbau“, so 
der offi  zielle Titel seit Mitte der 1950er 
Jahre, war von Anbeginn schwierig. Je-
des Jahr von Neuem wurde der Kampf 
um die nötigen Geldmittel aufgenom-
men, denn die erforderlichen Finanz-
mittel mussten bei vielerlei Stellen be-
antragt und zusammengekratzt 
werden. Dabei trugen die Lehrwerk-
stätten durch den Verkauf der in der 
Schule erzeugten Instrumente einen 
beträchtlichen Teil der Kosten selbst. 
Es fehlte aber an einer grundlegenden 

BUBENREUTHaktuell  AUS DER GESCHICHTE DER GEMEINDE

Grundsteinlegung für die Lehrlingswerkstätten 
durch Regierungsdirektor Dr. Ernst (in Vertretung 
des bayerischen Ministerpräsidenten) am 28. Okto-
ber 1950. Bildnachweis: Museumsverein Buben-
reutheum 

Die Gebäude der Lehrwerkstätten, 1951.  Bildnachweis: Gemeinde Bubenreuth

Briefkopf der Berufsfachschule für Musikinstrumentenbau in Bubenreuth, 1956
 Bildnachweis: Sammlung Christian Hoyer
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und dauerhaften Finanzausstattung 
von Seiten des Staates. Josef Höfner, 
der Vorsitzende der Siedlungsgemein-
schaft und Mitinhaber der bedeuten-
den Instrumentenbau-Firma Karl Höf-
ner bezeichnete die Verstaatlichung 
der Lehreinrichtung als „Lebensfrage“. 
Dass dies noch nicht gelungen sei, be-
trachtete er 1959 als „die eine große 
Enttäuschung in unserem Wiederauf-
bau hier in Bayern“.

Die Bemühungen um eine Verstaatli-
chung der Ausbildungsstätte began-
nen bereits vor ihrer Gründung. Denn 
die Siedlungsgemeinschaft der Schön-
bacher Geigenbauer sah sich nicht in 
der Lage, diese auf Dauer zu tragen. 
Als der Diözesan-Caritas-Verband ab 
1953 als Träger einsprang, legte er sei-
nen Fokus naturgemäß auf die sozia-
len Aspekte des Projekts und ging von 
einer bald erfolgenden Verstaatli-
chung des Schulbetriebs aus. Mit dem 
sich mehrenden wirtschaftlichen Er-
folg der Geigenbauer und ihrer Betrie-
be in Bubenreuth schwanden diese 
dahin und beschränkten sich bald 
nurmehr auf das angegliederte Ju-
gendwohnheim. Die Caritas gliederte 
der Einrichtung daher 1957 einen Al-
tenheim-Trakt an. Bald galt die Buben-
reuther Fachschule als „Sorgenkind 
der Caritas“. Deren Direktor Walter 
Schirmer führte 1962 aus, dass die Ca-
ritas den heimatvertriebenen Geigen-
bauern in ihrer neuen Heimat gerne 
geholfen habe. Das dürfe jedoch nicht 

darüber hinwegtäuschen, dass die 
Führung und Unterstützung einer 
Fachschule mit Lehrlingsheim nicht 
Aufgabe der Caritas sei. Im Jahr 1964 
fi el in Bamberg schließlich die Ent-
scheidung, den Gebäudekomplex voll-
ständig in ein Altenheim umzuwan-
deln. Wieder – wie so oft in den Jahren 
zuvor – läuteten die Alarmglocken in 
Bubenreuth. Es wurde in den verschie-
denen, nun darüber tagenden politi-
schen Gremien viel diskutiert, Ge-
meinde-, Kreis- und Bezirkstag 
debattierten über die Fachschule. So-
gar ein Neubau wurde von einigen nun 
erwogen. Zahlreiche Fahrten nach 
Ansbach und München wurden von 
Bubenreuther Entscheidungsträgern 
unternommen. Eine Rettung der mü-
hevoll aufgebauten und dem eigenen 
Nachwuchs gewidmeten Einrichtung 
stand am Ende der Bemühungen lei-
der nicht. 

Die Fachschule bestand kaum 15 Jahre. 
Mit dem Ende des Schuljahres wurde 
sie im Juli 1965 geschlossen. Im Frei-
staat war neben der Geigenbauschule 
in Mittenwald kein Platz für eine zweite 
gleichwertige Institution. Erst 1959 war 
dort ein Neubau durch den Freistaat 
erfolgt. Rückläufi ge Lehrlingszahlen in 
Bubenreuth waren Wasser auf die 
Mühlen der Gegner einer eigenständi-
gen Institution in Franken. Das Kultus-
ministerium winkte genauso ab wie der 
Bezirk Mittelfranken. Trotz Hochkon-
junktur der Branche sah sich die Ge-

meinde Bubenreuth zusammen mit 
den Betrieben vor Ort nicht in der Lage, 
eine derartige Schule dauerhaft zu fi -
nanzieren. 

Etwas traurig über das Ende seiner 
Fachschule blickt noch heute die an 
den Hintereingang des Nachfolgebaus 
verbannte Skulptur des Elias Placht, 
der als erster namentlich bekannter 
Schönbacher Geigenbauer gilt. Eine 
Berufsfachschule für Musikinstrumen-
tenbau wird es in Bubenreuth vermut-
lich nie wieder geben. Elias Plachts 
Hoff nungen richten sich nun auf etwas 
Neues, den Bubenreuther Kulturhof H7 
mit seinem Museum „Musik und Integ-
ration“.

Text: Christian Hoyer

Einblick in die Bogenmacher-Lehrwerkstätte unter der Leitung von Emanuel Buchner.
 Bildnachweis: Museumsverein Bubenreutheum

Das von Hans Gügel 1951 geschaff ene Denkmal für 
Elias Placht befi ndet sich heute am Nebeneingang 
des Fachschul-Nachfolgebaus.
 Bildnachweis: Christian Hoyer
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Bubenreuther Unternehmen infoteam Software AG auf 
internationaler Messe für industrielle Automatisierung 
Besuch von Gemeinderatsmitglied Wolfgang Meyer 
Direkt im Herzen der Metropolregion – 
im Messezentrum Nürnberg – fi ndet 
jedes Jahr die SPS statt, eine der füh-
renden Fachmessen für industrielle 
Automatisierung. Mitten in diesem In-
novationsumfeld präsentierte sich die 
Bubenreuther infoteam Software AG 
mit ihren individuellen Softwarelösun-
gen. Der Leitgedanke in diesem Jahr: 
„Zukunft braucht intelligente, sichere 
Software“, wie Abteilungsleiterin Elke 
Honrich bei der Begrüßung von Ge-
meinderatsmitglied Wolfgang Meyer 
betonte. 

Moderne Produktion ist ohne intelli-
gente Software nicht mehr denkbar. 
Maschinen allein reichen nicht aus – 
sie müssen mit Software verbunden 
sein, die Abläufe steuert, Daten aus-
wertet und Entscheidungen unter-
stützt. Dabei geht es nicht nur um Effi  -
zienz, sondern auch um Sicherheit: 
Prozesse sollen zuverlässig laufen, 
Fehler früh erkannt, Ausfälle vermie-
den und vor Cyberangriff en geschützt 
werden. 

Künstliche Intelligenz spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Sie hilft, große Daten-
mengen zu analysieren und Entschei-
dungen vorzubereiten – ähnlich wie ein 

Navigationssystem den besten Weg 
fi ndet. Ein Ansatz sind sogenannte 
Multi-Agenten-Systeme (Agentic AI): 
digitale Helfer, die wie ein Team zusam-
menarbeiten, wobei jeder „Agent“ eine 
bestimmte Aufgabe übernimmt. Ge-
meinsam mit Dr. Philipp Dumbach, Ex-
perte für Künstliche Intelligenz, gab es 
am Stand eine praktische Vorführung, 
die Besucherinnen und Besucher 
selbst ausprobieren konnten. Über ein-
fache Fragen ließ sich das System steu-
ern und zeigte anschaulich, wie KI 
künftig Entscheidungen unterstützen 
und Abläufe eigenständig planen kann. 

Ein weiteres Highlight: Mit einer 
VR-Brille tauchte Wolfgang Meyer in 
eine virtuelle Produktionsanlage ein. Er 
sah, wie auf dem Förderband Werk-
stückträger bestückt mit Bauteilen lie-
fen, deren Verarbeitung Meyer an ver-
schiedenen Bedienstationen durch das 
Einstellen von Parametern beeinfl us-
sen konnte. Diese Technologie nennt 
sich virtuelle Inbetriebnahme. Sie be-
deutet, dass eine Maschine zunächst in 
einer digitalen Umgebung getestet 
wird, bevor sie in der Realität aufge-
baut wird. Dafür wird ein Modell (digi-
taler Zwilling) erstellt, das sich wie die 
echte Maschine verhält. So können Ma-

schinenkonzepte und -abläufe vorab 
geprüft, Einstellungen getestet und 
mögliche Fehler frühzeitig erkannt 
werden. Das spart Zeit und Kosten und 
sorgt dafür, dass die reale Inbetrieb-
nahme später reibungslos verläuft. 

Wolfgang Meyer zeigte sich beeindruckt 
von den Einblicken in die industrielle 
Zukunft und wünschte dem info-
team-Team eine erfolgreiche Messe. 
Text und Foto: Elena Gugganig, Wolfgang Meyer

BUBENREUTHaktuell  BUBENREUTHS WIRTSCHAFT IM BLICK

VERANSTALTUNGEN DER POLITISCHEN PARTEIEN
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WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN GESUNDES
UND FRIEDVOLLES NEUES JAHR 2026!

Herzliche Einladung zum Stammtisch
Was bewegt Sie? Was läuft gut?

Und was noch nicht in Bubenreuth?

Dienstag, 20. Januar 2026, 19:30 Uhr
im Gasthaus „zur Post“ – Royal King

spd-bubenreuth.de spdbubenreuth
spd.bubenreuthmiteinander@spd-bubenreuth.de

JETZT ONLINE:
Das Programm 

und unsere 
Kandidierenden 
für Bubenreuth!

www.gruene-bubenreuth.de

Herzliche 
Einladung!
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Programm: 14:00 Uhr – 17:30 Uhr
18:00 Uhr Siegerehrung 

Wettbewerbe (in verschiedene Altersklassen)
Entweder den eigenen Christbaum mitbringen und bei der 

Startgebühr sparen oder vor Ort einen Christbaum erwerben 
und los geht´s!

Christbaumweitwurf
Christbaum- Dribbling- Parcours
Baumstamm Nageln
Tombola

Tolle Preise - Hauptpreis Deutschlandtrikot
ab 18:00 Uhr Party mit DJ

- Punsch - Glühwein - Hot Aperol – uvm.
- Pommes - Waffeln - Pizza - Flammkuchen -

beheizte Zelte + Feuertonnen 

E I N L A D U N G
zur 

außerordentlichen Mitgliederversammlung
Donnerstag, 15.01.2026 um 19:00 Uhr

im Sportheim, Frankenstraße 49

Anlass:

- Neuwahlen des Vorstands

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Neuwahlen Vorstand
3. Sonstiges

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
Für Getränke ist gesorgt, Speisen werden nicht angeboten.

Mit freundlichen Grüßen
SV Bubenreuth e.V.

Gabriela Pfeiffer Kathrin Görlitz Peter Fehrer
(Vorsitzende) (stellv. Vorsitzende) (Kassenwart)

SV Bubenreuth e.V.

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie
05.01.2026 15 Uhr 
Pfarrsaal Maria Heimsuchung - Sternsinger Probe 

06.01.2026 9.30 Uhr 
Aussendungsgottesdienst Sternsinger – Pfarrkirche Maria 
Heimsuchung – unter dem Motto „Schule statt Fabrik“

Die 68. Aktion Dreikönigssingen 2026 hat sich den Ein-
satz gegen Kinderarbeit zum Leitwort gemacht, unter 
dem in allen 27 deutschen Bistümern wieder die Stern-
singerinnen und Sternsinger von Tür zu Tür ziehen. Stell-
vertretend für die Länder mit Kinderarbeit steht in die-
sem Jahr Bangladesch.

Indem unsere Sternsinger durch den Ort ziehen, werden 
sie nicht nur zum Segen für viele Kinder weltweit, sondern 
tragen den Segen Gottes auch zu Ihnen in die Häuser. 

21.01.2026 19.30 Uhr 
Pfarrzentrum Maria Heimsuchung –  Kommunalpoliti-
scher Abend – Die Wahlen am 8. März 2026 werfen ihre 
Schatten voraus und Sie haben hier die Möglichkeit, mit 
unseren Kommunalpolitikern aus der Kolpingsfamilie 
Bubenreuth zu diskutieren.

Wir starten in die Planung unseres 
Frühjahrsmarktes. Der Markt findet 
wieder auf dem Parkplatz vor der 
Mehrzweckhalle statt am 

 

Wie immer wird es ein reichhaltiges Angebot an regionalen Waren 
geben und auch ein buntes Rahmenprogramm ist natürlich geplant. 

Jeder, der Interesse hat, seine eigenen kunsthandwerklichen Artikel 
anzubieten, das Rahmenprogamm mitzugestalten oder sein 
persönliches nachhaltiges Projekt zu präsentieren, ist herzlich 
eingeladen sich unter maerkte@nachhaltig-handeln-bubenreuth.de 
zu melden. 

Oder besucht uns einfach an unserem nächste Vereinstreffen am 
Mittwoch, 04. Februar 2026 um 19:00 Uhr im Kulturhof H7.  

Ihr  

Verein Nachhaltig Handeln e.V 
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Hiermit laden wir alle Bubenreuther BürgerInnen 
herzlich zur Teilnahme am Umweltpreis 2026 ein. Die 
Projekte zum Thema Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit könnten sein: 
                  a) Energiesparen 
                  b) Ernährung - Abfallfreie Küche 
                  c) Mobilität 
                  d) Boden / Biodiversität 
                  f) Gefahrstoffe: z.B. Rauchen 
                  g) Baumpflanzaktionen 
                 e) Recycling 
 

Bitte reicht Eure Vorschläge oder umgesetzte 
Projekte bis 28. Februar 2026 unter e-mail 
info@nachhaltig-handeln-bubenreuth.de ein.  

Der Verein Nachhaltig Handeln e.V. Bubenreuth lobt zum 2. Mal den Umweltpreis Bubenreuth aus. 
Auszeichnen möchten wir kleine und große Projekte oder Aktionen aus Bubenreuth in den Bereichen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit. Die Auszeichnung soll im Rahmen unseres Nachhaltigen 
Frühjahrsmarktes am 22. März 2026 stattfinden. 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir gerne persönlich zur Verfügung. Bitte wendet euch 
unter Tel. 0173-2782141 an Dr. Anke Söllner. Wir freuen uns auf regen Zuspruch und viele nachhaltige 
Projekte. 

www.nachhaltig-handeln-bubenreuth.de

2026 
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Sektion Eger und Egerland
des Deutschen Alpenvereins e. V.

Liebe Mitglieder und Freunde unserer Alpenvereins-Sektion
Das erste Viertel des 21. Jahrhunderts liegt schon wieder 
hinter uns. Wir hoff en, ihr seid alle gut ins 2. Viertel ge-
rutscht, das ja mit dem Jahr 2026 beginnt. Unsere Senio-
ren-Weihnachtsfeier hat ja schon Anfang Dezember statt-
gefunden. Bei der Wanderung am Vormittag waren wir 
zwar nur gut 10 Leute, aber beim Mittagessen im Gasthaus 
zur Sonne in Wellerstadt mit anschließendem gemütli-
chen Beisammensein waren es immerhin 32. Die Sek-
tions-Weihnachtsfeier fand ja erst am 3. Advent, und da-
mit nach Redaktionsschluss für dieses Heft statt. 
Hoff entlich war sie besser besucht als die im letzten Jahr. 

Auch im neuen Jahr sind wir voller Tatendrang. Los geht es 
gleich am:  

Di  6.1.2026  Die Dreikönigswanderung ist dieses Mal eine 
Überraschung. Unsere Wanderführerin Anni Kunert hat 
noch nicht verraten, wo es hingeht. Wir wissen nur, dass es 
hier in der Nähe ist. Also müssen wir auf die Ankündigung 
von Peter Bier warten. Treff punkt und Uhrzeit stehen auch 
noch nicht fest.

Mi  14.1.2026  Seniorenwanderung vom Friedhof in Dech-
sendorf zum Asiaten im Industriegebiet Heßdorf.
Treff punkt wie immer am Parkplatz der Turnhalle in Bu-
benreuth um 9.30 Uhr. Weitere Auskünfte bei Inge Spinnler 
erfragen.

Mi  21.1.2026  Sektionsabend im kath. Pfarrsaal in Buben-

reuth mit Bildervortrag. Thema: Rückblick auf die Wande-
rungen im Jahr 2025, Beginn: 19.30 Uhr, Referent: Peter Bier.

23.1. – 28.1.2026 Schneeschuhtouren bei Piesendorf, An-
meldung bis 10. Jan. 2026 bei Peter Bier, Organisation: 
Hans-Peter Schneider

So 25.1.2026 Querbeet besucht ein Museum oder eine 
Ausstellung. Näheres bei Barbara Willers. 

Zu diesen Veranstaltungen laden wir Mitglieder und Inte-
ressierte herzlich ein und freuen uns auf rege Beteiligung.

Unsere Geschäftsstelle in Bubenreuth ist nur nach vor-
heriger Vereinbarung geöff net. Bei Fragen oder Anmer-
kungen bitten wir euch, diese per E-Mail an: 
geschaeftsstelle@dav-bubenreuth.de oder telefonisch an 
die Nummer 09131-8297100 (AB) zu richten.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden unserer 
Sektion ein gutes und vor allem gesundes Jahr 2026 mit 
vielen unfallfreien Unternehmungen in der Natur.

Bleibt alle gesund! Wir freuen uns auf die nächsten Unter-
nehmungen mit euch!

Geschäftsstelle der DAV Sektion Eger und Egerland
Marion Stöhr 

„Gruß aus Bubenreuth“
1 Euro bzw. 1,50 Euro

Geschenke aus Bubenreuth
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Die Ausstellung im Untergeschoss des Rathauses 
ist jeden Sonntag zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 

geöffnet. 

Anfragen für Führungen bitte an info@bubenreutheum.de

Wiederkehrende Termine der Bubenreuther Vereine, 
Gruppen und kirchlichen Einrichtungen
Bubenreutheum e.V.
Jeden letzten Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Kulturhof H7

Egerländer Stammtisch
jeden 2. Donnerstag im Monat 18:00 Uhr, 
„Zur Post“ (Angermüller)

Ensemble – Vereinstreff en und 
französisch-sprachiger Stammtisch
Siehe auf der Homepage https://ensemble-bubenreuth.de
und auf Rückfrage unter ensemble.bubenreuth@gmx.de

Frauenkreis St. Lukas
Siehe Information im Mitteilungsblatt der Gemeinde

Heimatmuseum im Madamehaus
Geöff net jeden 1. Sonntag im Monat von 14.00 bis 15.30 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel. 24136)

iEWB Ortsgruppe (OG) Bubenreuth vom Verein Energie-
wende ER(H)langen e.V. 
jeden 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, und ggf. nach Verein-
barung, Kulturhof H7

Kleintierzuchtverein Möhrendorf – Bubenreuth
Jeden 1. Freitag im Monat, 19.00 Uhr, 
Monatsversammlung im Vereinsheim 

Kunsttreff 
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr, Kulturhof H7

Ratsch- und Tratsch-Stammtisch der AWO
Jeden 3. Freitag im Monat, 15.00 Uhr, Mörsbergei

Schachabteilung des SVB
Jeden Dienstag von 18 bis 23 Uhr, Kulturhof H7  

Seniorenclub
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, 
Katholischer Pfarrsaal

Verein Nachhaltig Handeln e.V.
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr, Kulturhof H7

Wöchentliche Probentermine 
der musikalischen Gruppen

Evangelischer Kinderchor
Freitag (außer Schulferien), 15.00 – 15.45 Uhr, 
Evangelisches Gemeindezentrum

Evangelischer Jugendchor
Freitag (außer Schulferien), 15.45 – 16.30 Uhr, 
Evangelisches Gemeindezentrum

Evangelischer Posaunenchor
Montag, 18.30 Uhr, Evangelisches Gemeindezentrum

Sinfonisches Orchester
Montag, 20.00 Uhr, Grundschule (Aula)

Egerländer Geigenbauerkapelle
Dienstag, 20.00 Uhr, Grundschule (Probenraum)

Bigband Oldies
Mittwoch, 19.30 Uhr, Grundschule (Probenraum)

Egerländer Heimatchor
Donnerstag, 19.30 – 21.30 Uhr, Katholischer Pfarrsaal
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Ausstellung im Madamehaus am Betzenweg 2

Der Heimatverein Bubenreuth öff net seine Ausstellung im Madamehaus 
jeden ersten Sonntag im Monat von 14 bis 15.30 Uhr.

Gruppen und Schulen können die Ausstellung gegen Voranmeldung bei Annemarie Paulus, Hauptstr. 3, 91088 Bubenreuth, 
Ruf 09131 / 241 36 oder per E-Mail: Vorstand@heimatvereinbubenreuth.de auch außerhalb dieser Zeit besichtigen.

 

NEUJAHRSKONZERT 2026

Sandro Roy & Trio „Gypsy Jazz Highlight”
Sonntag, 18. Januar 2026, um 17 Uhr 

im Kulturhof H7, Hauptstraße 7, Bubenreuth

Sandro Roy gilt als einer der besten 
Jazz-Geiger im internationalen Musik- 
und Konzertbereich. 

Er beherrscht das Repertoire des 
American Songbooks sowie des Gipsy 
Jazz mit atemberaubender Technik 
und ausdrucksstarker Brillanz. Sein 
energetisches Spiel euphorisiert das 
Publikum bei jedem Konzert. 

Vielbeachtete Konzerte wie zum Beispiel mit dem Concertgebouw Chamber Orchestra oder mit dem Münchner 
Rundfunkorchester sorgten dafür, dass er auch in der Klassikwelt brillieren kann. Auf zahlreichen internationalen 
Festivals wie dem SchleswigHolstein Musikfestival oder den Leverkusener Jazztagen begeistert Sandro Roy mit 
Gypsy-Swing seiner Vorfahren, oder als Solist mit klassischem Repertoire. 

Tickets online unter https://www.ticket-regional.de/

Besetzung:
Sandro Roy – Violine
David Riter – Gitarre

Wolfgang Kriener – Bass

Foto: Dirk Eidner

Einlass: 16.30 Uhr
Normalpreis: 20 Euro
Ermäßigt: 15 Euro (Rentner, Menschen mit 
Behinderung und Kinder bis 12 Jahren)

Luby/Schönbach – Geschichte unserer Partnerstadt
Anlässlich des Jubiläums „700 Jahre 
Luby/Schönbach“ hat die Stadt in Zu-
sammenarbeit mit dem Museum Cheb 
das Heimatbuch „Luby/Schönbach – His-
torie města/Geschichte der Stadt“ her-
auszugeben. 

Auf 390 Seiten – das Heimatbuch ist sowohl 
in tschechischer Sprache als auch in 

Deutsch verfasst – beschreiben die Auto-
ren die Geschichte unserer Partnerstadt 
umfassend und eindrucksvoll, ergänzt 
mit vielen Bildern und Illustrationen.

Das sehr lesenswerte und informative 
Heimatbuch kann im Rathaus der Ge-
meinde Bubenreuth für 16 Euro erworben 
werden.
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Januar 2026
Do. 01.01. Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Eucharistiefeier zum Jahresbeginn 

So. 04.01. 2. Sonntag nach Weihnachten
09.10 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistische Anbetung (in Stille)  
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  
11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Wortgottesfeier  
11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Eucharistiefeier  

Di. 06.01. Erscheinung des Herrn
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier mit Aussendung der 

Sternsinger 
09.30 Uhr  Maria Heims, Bub, Wortgottesfeier festlich ge-

staltet mit Aussendung der Sternsinger 
11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Eucharistiefeier mit Aussen-

dung der Sternsinger, musikalisch gestaltet von 
der SMS-Band 

Mi. 07.01. 
09.15 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  

Do. 08.01. 
19.00 Uhr  Lukask., Bub, Ökumen. Gebet zum Monatsanfang  

Fr. 09.01. 
19.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Taize-Gebet mit Liedern in vie-

len Sprachen 

So. 11.01. Taufe des Herrn
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  
11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Wortgottesfeier parallel Kin-

derkirche 
11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Eucharistiefeier  

Mi. 14.01. 
09.15 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  

So. 18.01. 2. Sonntag im Jahreskreis (Familiensonntag)
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Familiengottesdienst mit Vorstel-

lung der Erstkommunionkinder und „komm & 
sing“ 

11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Eucharistiefeier als Weggot-
tesdienst der Erstkommunionkinder aus Buben-
reuth und Möhrendorf, musikalisch gestaltet von 
der SMS-Band 

11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Wortgottesfeier  

Mi. 21.01. 
09.15 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier 

So. 25.01. 3. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier mit Gebet für die 

Verstorbenen des Monats 
11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Eucharistiefeier, † Barbara Eger 
11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Wortgottesfeier  

Mi. 28.01. 
09.15 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  

So. 01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr  St. Josef, Bai, persönlicher Blasiussegen  
09.30 Uhr  St. Josef, Bai, Eucharistiefeier  
11.00 Uhr  Josefsk., Bub, Wortgottesfeier mit Kinderkirche 

zu Lichtmess, mit Kerzensegnung und Blasius-
segen 

11.00 Uhr  St. Elisabeth, Möh, Eucharistiefeier parallel Kin-
derkirche 

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 
91088 Bubenreuth, 
Tel.: 71320
E-Mail: ssb.erlangen-nord-west@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de

Öff nungszeiten Pfarrbüro:
Freitag: 09.30 Uhr – 11.30 Uhr

Zentrales Büro des Seelsorgebereichs Erlangen Nord-West, 
Pfarramt St. Xystus, Büchenbach, Tel. 09131/71320
Montag – Freitag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Gruppen der Pfarrei:
Pfadfi nder: www.dpsg-bubenreuth.de
Ministranten: luisa-maria.schmid@stud.uni-bamberg.de
oder 0174 2591735

Katholische Pfarrgemeinde Maria Heimsuchung

Friedhof Bubenreuth
Öff nungszeiten im Sommer:   7.00 – 21.00 Uhr               Winter:    7.00 – 18.00 Uhr
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Evangelische LukasGemeinde Bubenreuth
Januar 2026

Aktuelle Informationen unter
www.bubenreuth-evangelisch.de

Hurra - die Vakanz in der Lukasgemeinde ist bald zu Ende! 
Wir freuen uns auf unsere neue Pfarrerin Julia Schwab und 
heißen sie herzlich willkommen mit einem Einführungsgot-
tesdienst am 1. Februar 2026 um 16.00 Uhr in der Lukaskir-
che. Hierzu laden wir ganz herzlich ein!

Gottesdienste in der LukasKirche
Do. 1. Januar Neujahr
11.00 Uhr Gottesdienst mit Segnung zum Jahresanfang (Pfar-
rerin Bogendörfer), anschließend ein Glas Sekt oder Saft 
zum Anstoßen aufs neue Jahr

So. 4. Januar, 2. So n d Christfest
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Nauhauser)

So. 11. Januar, 18.00 Uhr 1. So n Epiphanias

Sonntagabendkirche
in der Lukaskirche

zusammen mit der Laurentiusgemeinde Möhrendorf

Der Gottesdienst um 9.00 Uhr entfällt

So. 18. Januar 2. So n Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Bogendörfer), Kindergot-
tesdienst

So. 25. Januar 3. So n Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rathje), Kindergottesdienst

KIRCHENVORSTAND
Kirchenvorstandssitzung
Mittwoch, 21. Januar, 19.30 Uhr 
Im Gemeindehaus

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE
Posaunenchor:
Probe: Montag, 18.30 Uhr, Leitung: Pascal Mühlich

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9 73 90 76)

Musikalische Früherziehung:
Montag (außer Schulferien)
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr
15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr speziell für Vorschulkinder
Informationen bei Claudia Elsinger, Tel. 9 73 90 76

Neuer Kurs vom 9.02.2026 bis 22.06.2026
Immer montags (15 Einheiten)
Wir werden zusammen einfache Instrumente spielen und 
bauen, singen und sprechen, uns bewegen und tanzen, Mu-
sikinstrumente kennen lernen und so Musik mit allen Sinnen 
erleben. Kursgebühr: 90 Euro

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE
Frauenkreis: 
Dienstag, 13. Januar, 14.30 Uhr
„Grüße aus Kopenhagen“ – Neues von Pfarrerin Christiane 
Stahlmann, mit Christiane Krautwurst.
Kontakt:
Ulrike Jürissen (Tel. 22916), Regina Marquart (Tel. 7120998), 
Birgit Saworski (Tel. 28283), Elfriede Tissera (Tel. 24293)

Besuchsdienst: 
Dienstag, 20. Januar, 10.00 Uhr

LukasZeit: 
Dienstag, 20. Januar, 19.30 Uhr

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Eltern-Kind-Gruppe 
(Treff en in den Ferien nach Vereinbarung)
Donnerstag, 9.30 – 10.30 Uhr
Kinder zwischen 0 – 3 Jahren
Kontakt: Ramona (Tel. 0178 1 65 77 58)

Lukas-Treff 
Freitag, 16. Januar, 20.00 Uhr
Für Jugendliche ab 13 Jahren in den 
Jugendräumen des Gemeindehauses

KONFIRMATIONS-KURS
Freitag, 16. Januar, 17.00 Uhr
Konfi -Kurs im Gemeindehaus

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“
LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1
Tel.: 401 01 40 
Leitung: Birgit Benseler
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…UND SO ERREICHEN SIE UNS:
Die Pfarrstelle ist vakant
Gemeindebüro im Pfarrhaus: 
Waldstraße 18, Bubenreuth, Tel.: 2 82 58
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öff nungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  16.00 –  18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin:  Sinje Mühlich

Jugendreferentin Anne Voltz
Tel. 01512-9098580, 
Ej.Bubenreuth@elkb.de

Die Lukaskirche ist off en: 
Montag bis Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr

Ein gesegnetes neues Jahr wünschen wir Ihnen – viel Kraft, 
viel Zuversicht und viele lichtvolle Momente! 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. 
Der Kirchenvorstand der Lukasgemeinde.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN BUBENREUTHaktuell

ANZEIGEN

In dieser Ausgabe fi nden Sie einen 
Beileger des SV Baiersdorf

Haben Sie schon Ihre Anzeige geschaltet?

Anzeigenschluss für die Februar-Ausgabe: 
15. Januar 2026
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Besser mit Makler.
Am besten mit uns.

Ausstellung

Nikolai Mühl

Claudia und Angelina Mühl
Dr  Manfred und Marita Mühl
Ber l, Susanne, Elena und Pauline Mühl
im Namen aller Angehörigen
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Jahre

 Solaranlagen
Speicherlösungen � Infrarotheizungen

Die ENERGIEUMDENKER  
wünschen allen Kunden,  
Partnern und Freunden ein glück-
liches neues Jahr voller Zuversicht 
und Energie.

Wir freuen uns darauf,  
gemeinsam mit Ihnen Zukunft  
verantwortungsvoll zu gestalten.

Hinweis: 
Jetzt noch bis 18.01.2026 von unserer
15 % Rabattaktion profitieren!
www.energieumdenker.de/endspurt
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91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15

TELEFON
09104 575
TELEFAX
09104 655

www.
speer-info.de

speer-info@
t-online.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne.

TERRASSEN
DACHER

BALKONGELÄNDER
 HAUSTÜRÜBERDACHUNGEN
 TERRASSENDÄCHER
 CARPORTS  MARKISEN
 ZÄUNE UND TORE
 WINTERGÄRTEN
 GLASHÄUSER

91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15

TELEFON
09104 575
TELEFAX
09104 655

www.
speer-info.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne. aus Alu

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C. • Sonos • peachtree audio • C.E.C.

Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal • Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz 
seit über 
35 Jahren
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Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth

Klavier-, Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz - von Jung bis Alt.

Telefon: 09 11 / 1 20 88 11
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www.sonnen-apotheke-bubenreuth.de
Mo. - Fr. 8.30 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Birkenallee 71
91088 Bubenreuth

Tel. 0 91 31 / 2 66 11
info@sonnen-apotheke-bubenreuth.de

Impfen in der Apotheke, e-Rezept, Onlineshop: Wir sind für Sie da, wir helfen Ihnen gerne!

Persönlich, verlässlich, für Sie da. 

Beratung

Birkenallee 71

e-Rezept – Medikamente einfach bestellen!
Gesundheitskarte in der gesund.de App scannen, verschriebene 

Medikamente einsehen, bei uns bestellen und liefern lassen!

Wir nehmen uns Zeit – mit Beratung, die ehrlich, kompetent und hilfreich ist.
Homöopathie und Naturheilverfahren  Schwanger-schafts- und Stillberatung  Hautpflege und Kosme-tik  Naturkosmetik  Duftöle und Aromatherapie Sonnenschutz im Sommer und im Winter  Zellschutz und Vitamine  Impfungen allgemein  uvm.

Beratung

Unsere Leistungen:

Verleihservice
Babywaagen
Elektrische Milchpumpen 
(Medela Symphony)

Reiseapotheke
Beratung zu Haus- und Reiseapotheke 
sowie Verbandskästen.

Anmessen von 
Kompressions-
strümpfen
Ihre Venengesundheit in 
kompetenten Händen.

Medikation
Sie nehmen mehrere Medikamente? 
Prüfung der Arzneimittel auf Verträg-
lichkeit und Wechselwirkungen.

Botendienst
Nicht vorrätig? Unser kostenloser 
Botendienst liefert schnell und 
sicher zu Ihnen nach Hause. 

Vorbestellung 
per App
Bestellen Sie Ihre Medikamente 
bequem bei uns.
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Mühlgasse 1 . 91096 Möhrendorf

Tel. 09133 76 98 90

info@pillipp.de . www.pillipp.de

AUS DER REGION
FÜR IHRE ZUKUNFT!
ERNEUERBARE ENERGIEN | SANITÄR | SPENGLEREI

HEIZUNGSTECHNIK | ELEKTRO | KUNDENDIENST

Ihr Spezialist für:

#Wärmepumpen
Altbau | Neubau | Bestand

•

•

•

•

Physiotherapie für 
den Beckenboden

Diagnostik & Therapie
Verstehen – Erleben – Mitnehmen
Hauptstraße 64, Erlangen. 

www.christine-ulbricht.de      mob 01751598127
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Marie-Curie-Str. 40 (Röthelheimpark) · 91052 Erlangen · Tel.: 0 91 31 - 25 640 · www.bestattungen-utzmann.de

+ Unsere Trauerhalle bietet Ihnen alle 

Möglichkeiten für eine individuelle 

Trauerfeier mit Sarg oder Urne

+ 24 Stunden Zugang zu unseren 

zwei Abschiedsräumen durch 

individuelle Chipkarte

+  B E G L E I T E N  +  B E R A T E N  +  V O R S O R G E N
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+++ Kein Verkauf an Kinder und 

Jugendliche unter 18 Jahren +++

Wir wünschen einen 
guten Start ins neue 
Jahr!

Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen 

im laufenden Jahr und 

einen guten Rutsch ins neue 

Jahr! Bleibt alle gesund! 

Euer REWE Zwingel Team

Aktion

7.99Feuerwerks-Batterie 
»Trickstar«³
je Pckg.

Aktion

0.99Aufschnitt
mit Bierschinken,

je 100 g

Knaller

2.79
Kinder 
Schoko-Bons
je 200-g-Btl.

(1 kg = 13.95)

Knaller

3.49
oder Pizza Salame
tiefgefroren,

je 460-g-Pckg.

(1 kg = 7.59)

Aktion

0.39
Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,

je 150-g-Becher (1 kg = 2.60)

Aktion

2.49

Robby Bubble
versch. Sorten,

alkoholfrei,

je 0,75-l-Fl.

(1 l = 3.32)

Aktion

9.99Raketen-Sortiment 
»Nova Lux«³
je Pckg.

Aktion

19.99Familien-Sortiment »Fire 
Destination«³
je Pckg.

Aktion

4.44REWE Regional
Schweine-Hackfleisch
je 500-g-Pckg. (1 kg = 8.88)

Bedientheke

6 Einzelteile über 45 Einzelteile

43 
Schuss

100 Schuss
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Aktion

1.79
funny-frisch
Chipsfrisch 
XXL Pack
ungarisch,

je 215-g-Btl.

(1 kg = 8.33)

Großpackung

0,10 €
Bonus

Aktion

2.59

Rotkäppchen
Sekt oder 
Fruchtsecco
versch. Sorten,

je 0,75-l-Fl.

(1 l = 3.45)

0,20 €
Bonus

Gustavo Gusto
Pizza Margherita
tiefgefroren,

je 410-g-Pckg.

(1 kg = 8.51)

Knaller

1.49
Brasilien/Peru/Südafrika:

Helle Tafeltrauben
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,

je 500-g-Schale (1 kg = 2.98)

kernlos

0,20 €
Bonus
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KW 01 Gültig vom 29.12. bis 03.01.2026

Besuche uns jetzt auch auf unserer 

neuen Homepage: www.zwingel.org

Bargeldlos zahlen mit REWE Pay, Giro- und Kreditkarte. Nur in teilnehmenden Märkten.

Familie Zwingel: Bubenreuth, Weisendorf, Heßdorf, 

Wilhermsdorf, Möhrendorf, Baiersdorf, Lonnerstadt, 

Emskirchen, Höchstadt/Aisch

Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 20 Uhr



Möchten Sie Ihr Gewerbe vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf: m.eckert@bubenreuth.de

 BUBENREUTHaktuell

SO.
18.01.
17.00 UHR

In der dritten Konzertsaison im 

Kulturhof H7 wird ein Programm 

zwischen Klassik, Jazz, Tanz, 

Rock und Pop, Comedy, 

Märchenerzählungen für 

Erwachsene, offener Bühne und 

Kinderprogramm angeboten.

Schauen Sie mal rein und lassen 

Sie sich auf musikalisch hohem 

Niveau unterhalten.

KONZERTE

SANDRO ROY TRIO  
„GYPSY JAZZ HIGHLIGHT“
Mit der Formation Sandro Roy & Trio, tritt eine Formation 
hervor die den besonderen musikalischen Kern aus Gypsy 
& Jazz miteinander verschmelzen lässt und dabei tiefste 
Emotionen und atemberaubende Spieltechniken hervor-
zaubert. Den Zuhörer erwartet neben Urauff ührungen auch 
frische Arrangements zu Songs von Django Reinhardt, Chick 
Corea, Pat Metheny und mehr! Das Publikum darf sich auf 
ein spannendes und unvergessliches Konzerterlebnis von 
internationalem Niveau freuen. 

Der Violinist Sandro Roy gilt mit seinen 30 Jahren als das 
vielleicht größte Versprechen Deutschlands in den Grenz-
bereichen zwischen Jazz und Klassik. Bei seinen zahlrei-
chen Auftritten zum Beispiel beim „Rheingau Musik Festi-
val“ oder den angesagten Jazzclubs der Republik löste er 
Begeisterungsstürme aus.

Sandro Roy Violine
David Riter Gitarre
Wolfgang Kriener Bass
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Normalpreis: € 25
Kinder bis 12 Jahre: € 20
Rentner, Behinderte: € 20


